
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1938

7.2.1938 (No. 37)



64 . Lahes ans
60 Jahre „Badische Presse "

■ erlag : « adische Presse » renzmart-
Druckerei u . Verlag G m .b.H. Karlsruh »
a. Rh .. LerlagsgebSuse : Häuserblock
Waldstr . 28 Fernsprecher 7355 u . 735?.
Hauptgeschäftsstelle . Echristleitung und
Druckerei Walvstrabe ZS. Posischeckloni »
Karlsruhe 188 00 ; Telegramm - ildresse :
Badische Presse , Karlsruhe . B e > i r I i •
ausgaben : . Hardt- Anzeiger '

, Sie.
schiftSstelle Durmersheim ;„ Neuer Rhein -
und Mnzigbote ' . GeschäftSfrelle Zi?hl
Ariedenstratze Nr . 8 — Rund 700 Aus ,

Sabestellen
in Etad , und Laus —

leilagen : Wochenendbeilage . BP -Eonn -
tagsvoft ' i Buch und Ration i Atelier
und Leinwand , BP -Rauian -Blati / Di «
stinge Welt i Frauenzeitung / Die Reise i
gattbwirtschaft . Gartenbau . — Die Wieder ,
gäbe eigener Berichte der Badischen Press«
ist nur bei genau .Quellenangabe gesictrei.
yllr anverlangt übersandte Beiträge über»
nimmt die kchriftleltung leine Haftung ,

IMslht Pnsst
Seue Sadilche Presse Vadische LaoSeszeilung

General - Anzeiger für Südwestdeulschland
Karlsruhe. Montag, Ken 7. Februar 1838

Nummer 32
Verkaufspreis 10 Pfg .

Bezugspreise : Monatlich t,— mit ( n
»BP -SonntagSpost ' : im « erlag »»er W
den Zweigstellen abgehoU 1.70 «®Jl . Post »
» ezug monatlich 1,70JlJl . zuzüglich 42^
gustellgel ». Erscheint 7mal wöchentlichall
Morgenzeitung . Abbestellungen tSmie »
nur teweilS »Ire !, »eim Verla », an »
zwar bis »um 20 des Monat » am de»
MonatS -Levten angenommen werbe » .
Anzeigenpreis : g . gl Preisliste Rr t
gültig . Die 22 mm breite Millimeierzetl «
10 ^ Ermäbigter Grundpreis bei
mehr alS 8 geschält!. Anzeigen eine« Wer -
bungtreiSenden innerhalb eines Jahre ».
BözirlSauSgaben : »Neuer Rhein - u Sin «
jigbote " i ( Ermäßigter Grundpreis
( &W), . Harbt -Anzeiger ' 8 OU Stellen -
Besuche u . Angebote . Familien - u 1- u .
i -fwwg « ÄelegenheiiSanzeigen von Pri¬
vaten »rUiSttgter Preis Die 9« mm »reit «
Milimeterzrile im kertteil S« M Brt
Menpenoblchlüsien Nachlaß nach Stapel 8

Durchbruch an der Teruel - Front
Nationaler Verfloß in 10 Kim. Tiefe — IS Dörfer erobert — Fiuchiarliger Rückzug der Aolen

?? . Salamanca , 7 . Februar. (Eigener Drahlberichf .) Das nationale Hauptquartier hat in der Nacht
sunt Sonntag einen Heeresbericht ausgegeben , in dem es heißt : Unsere Truppen haben am Samstag im
Kampfabschnitt von Alfambra , nördlich von Teruel , die feindlichen Stellungen an mehreren Punkten durch¬
brochen . Unsere Truppen sind nach Ueberwindung des feindlichen Widerstandes in einer Tiefe von
sehn Kilometern vorgestoßen und haben alle ihnen vorgeschriebenen Ziele erreicht . Der Feind
erlitt sehr schwere Verluste , bei dem Angriff einer unserer Formationen allein über 1000 Tote. Zahlreiche
Leichen gefallener Gegner bedecken das Schlachtfeld . Wir haben mehrere hundert Gefangene gemacht
und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet .

Der nationalspanische Kriegsberichterstatter meldet er -
gänzend : Nach Artillerie - und Fliegervorbereitung gingen
Tanks und Infanterie zum Angriff im Abschnitt zwischen
Celada und Balle Alfambra vor . Nachdem der Gegner in
den ersten Stunden starken Widerstand leistete , mußte er
sich am Nachmittag fluchtartig zurückziehen und
seine Stellungen aufgeben . Der nationalspanische Angriff
wurde von drei Gruppen durchgeführt : Die erste Gruppe
stieß im nördlichen Abschnitt 12 Kilometer bis in die Nähe
der Ortschaft Alfambra vor . Die weiter südlich
operierende Gruppe drang acht Kilometer vor , die südlichste
dritte Gruppe , die von General Aranda angeführt wurde ,
konnte ihre Stellungen um 10 Kilometer vorverlegen . Ins -
gesamt wurden 16 Dörfer , sowie 40 seit Kriegsausbruch
von den Roten besetzte und stark befestigte Stellungen er-
obert . Durch diese bedeutende militärische Operation sind
die Palomera -Berge , von wo aus die Bolschewiste« die wich -

tige Verbindungsstraße von Saragossa und Teruel bedrohten ,
umgangen und der Gegner nach Osten abgedrängt .

Wie Radio National dazu ergänzend bekannt gibt , stelle
der neue nationale Vormarsch bei Teruel eine der glänzend -
sten Operationen seit Beginn des spanischen Bürgerkrieges
dar . Der nationale Angriff sei zwei Stunden lang durch
den herrschenden Nebel verzögert worden . Die bolschewisti-
schen Milizen seien durch den Angriff völlig überrascht
worden . Im Alfambra - Abschnitt betrage der nationale Vor -
marsch zwölf Kilometer , im Zentrum etwa acht Kilometer
und im Südabschnitt zehn Kilometer . Die nationalen
Operationen erstreckten sich insgesamt auf einen F r o n t a b -
schnitt von dreißig Kilometer Breite , und zwar
von dem bei Teruel liegenden Höhenrücken von Celadas bis
Portas de Rubio . Die Sierra Palomera befinde sich bereits
im Rücken der naionalen Truppen .

Bevorstehende Aussprache Lonöon-Rom
England zur Annäherung geneigt — Heute Erklärung Edens zur Millelmeerkontrolle

OM. London , 7. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Englands
Pläne für die Verschärfung der Mittelmeerpatrouil -
l e n und ihre Ausdehnung auf die Luft werden von Außen -
minister Eden heute nachmittag im Unterhause bekanntgege -
ben werden . In diesem Zusammenhang wird der Außenmini -
ster auch nähere Mitteilungen über den Protestschritt machen,
ben die englische Regierung , wie aus den Londoner Blättern
zu entnehmen ist, allem Anschein nach bei der nationalspani -
schen Regierung zu unternehmen beabsichtigt.

In einer vorausgehenden Ministerbesprechung unter dem
Vorsitz Chamberlains soll auch das e n g l i s ch - i t a l i e n i s ch e
Verhältnis erörtert werden . In dem Hin unö Her , das
in dieser Frage im Auswärtigen Amt zu herrschen scheint,
hat wieder einmal die Richtung die Oberhand , die einen
Ausgleich mit Italien herbeiführen möchte.

Zu dieser Frage veröffentlicht die „Sunday Times " eine
offensichtlich in der Downing Street inspirierte Erklärung ,
die eine Einigung zwischen England und Italien auf der
Linie des Nichteinmischungsausschusses als Voraussetzung für
eine endgültige Verständigung nennt . „Nach Auffassung amt -
licher Kreise ", so heißt es in dieser Erklärung , „würde eine'

Verständigung zwischen England unö Italien über die spani -
sche Frage eine völlig neue Lage schaffen und nicht nur zu
einer Besserung des englisch- italienischen Verhältnisses im
Mittelmeer und im Nahen Osten führen , sondern auch zu einer
Lösung aller noch offenstehenden Fragen ."

Von gut unterrichteter Seite wird bestätigt , daß die Er -
klärung der „Sunday Times " amtlich inspiriert worden sei
und die Auffassung der überwiegenden Mehrheit des Kabi -
netts enthalte . Weiter wird bestätigt , daß , soweit England
die Entwicklung fördern könne , die englisch- italienischen Be -
sprechungen bereits in allernäch st erZeit beginnen soll-
ten , wobei allerdings ein Besuch von Sir Robert Banfittart in
Rom zunächst noch nicht vorgesehen zu sein scheint . Man hält
es auf jeden Fall für wahrscheinlicher , daß zuerst einmal eine
Fühlungnahme zwischen dem englischen Botschafter in Rom ,
Lord P e r t h , unö Graf C i a n o stattfindet . Weiter wurde
von maßgeblicher Seite bestätigt , daß die endgültige Eutschei-
duug über die Ausdehnung des Mittelmeeer - Abkommens auf
die Luft erst in den für heute vormittag vorgesehenen Mini -
sterbesprechungen fallen werde . Die verschärfte Seekontrolle
trat ab Mittwoch in Kraft .

General Gamelin
Von unserem ständigen Pariser Vertreter

Dr . Faul Graf Toggenburg
Wir haben an dieser Stelle (Nr . 35 vom 5. Febr .) die

lebhafte Diskussion geschildert , die in Frankreich über die
Tragweite der Dekrete vom 21. Januar 1938 zur Vereinheit¬
lichung der französischen Wehrorganisation entstanden ist.
Trotz der noch bestehenden Auslegungsunklarheiten steht die
eine Tatsache fest , daß man von nun an den Namen des
Mannes kennt , der mit der obersten Leitung der französischen
Wehrkräfte im Kriegsfalle betraut werden würde . Es ist
General Gamelin , seit dem 21. Januar 1938 nicht bloß
Chef des Generalstabs der Armee , sondern auch oberster Ge -
neralstabschef der nationalen Verteidigung . Schematisch dar -
gestellt gliedern sich in Frankreich von nun an die verschie-
denen Wehrfaktoren folgendermaßen : An der Spitze der
Ministerpräsident als oberste politische Instanz , ihm beige -
ordnet der Minister für nationale Verteidigung unö Kriegs -
minister als oberste Verwaltungsinstanz und der Chef des
Generalstabs der nationalen Verteidigung als oberste mili -
tärische Instanz . Dem Verteidigungsminister unterstehen
neben den drei Wehrministerien der oberste Kriegsrat , dessen
Vorsitz er führt , sowie das „ständige Komitee der nationalen
Verteidigung " zur Organisierung und Verwendung der
Wehrkräfte . Die beiden letzten Stellen , Kriegsrat und Ver -
teidigungskomitee , haben ein gemeinsames Sekretariat zur
Kontrollierung der verstaatlichten Rüstungsindustrien . Dem
obersten Generalstabschef seinerseits unterstehen die General -
stabschess der Marine und der Luftwaffe . Alle drei General -
stabschess sind wiederum Mitglieder des erwähnten Ver -
teidigungskomitees .

General Gamelin , der auf den höchsten Posten berufen
worden ist, den Frankreich seit einem Jahrhundert kennt ,
wird durch seinen Werdegang ebenso wie durch seine Per -
sönlichkeit von allen Franzosen vorbehaltlos als der gegebene
militärische Führer anerkannt . Wer ist dieser Mann ?
Punkt ein Uhr verläßt jeden Tag ein Zivilist das ernste Ge -
bäude der „Ecole militaire "

, um zu Fuß seine Wohnung
und den Mittagstisch aufzusuchen . Wäre nicht das Zusammen -
zucken und Strammstehen der beiden , hellblauen Poilns am
Tor , so würde man den kleinen und wohlgenährten , um nicht
zu sagen spießbürgerlich aussehenden Mann für einen x-be-
liebigen Bürger der Stadt halten . Von kleiner , gedrungener
Gestalt mit weißblondem steil gebürsteten Haar über einem
freundlich -pausbäckigen , beinahe „zivilistisch" rundlichen Ge -
ficht verrät auf den ersten Eindruck nichts an ihm eine be-
sondere Persönlichkeit . Es seien denn die ausfallend ernsten
und kühlen Augen , die in offenem Gegensatz zu der lässigen
Behaglichkeit der äußeren Erscheinung stehen und die eine
in langer soldatischer Schulung und Selbstdisziplin erwor -
bene Ueberlegenheit , eine betonte Zurückhaltung gegenüber
der Umwelt und zugleich auch eine sehr klare Trennung zwi -
schen objektivem und subjektivem Urteil verraten . Kie her -
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»orstechendsten Eigenschaften Gamelins sind seine außer»
ordentliche Arbeitskraft , seine seltene Klugheit , seine Kultur
und seine Menschlichkeit. Seine Befehle werden im Tone
eines Ratschlags gegeben, aber immer in einer Weife, die
fühlen läßt , daß diese „Ratschläge" auch unbedingt befolgtwerden müssen. In keinem Augenblick seiner bewegten Lauf»
bahn hat Gamelin seine Selbstdisziplin verleugnet und seine
überlegene Ruhe verloren . „Handeln heißt nicht aufgeregttun", hat General Gamelin unlängst in einem Vortrag überden militärischen Führerbegriff gesagt und damit sich selbstgenau gezeichnet. Gamelin hat mit Marschall Joffre die
Gefahr der Improvisation während der ersten KrtegZfahreerlebt , er hat eine bedeutende Rolle in der Entwicklung der
französischen Taktiklehre gespielt . In Marokko und Syriensah er sich Augenblicken großer Spannungen des französischen
Weltreichs gegenüber . Der Erfolg blieb ihm aber immertreu.

Gamelin hatte zwei große Gönner : Marschall Joffre .der ihn in den Generalstab übernahm und seine strategischeVeranlagung schulte, und Marschall Potain , der an ihmbesonders schätzte , daß er es immer verstanden hatte , außer -
halb der Politik zu bleiben . Ohne Zweifel hat GeneralGamelin mehr Glück gehabt und auch eine geschicktere Handgezeigt als sein Vorgänger im Generalstab der Armee , Wey-
gand . Niemals hätte die französische Linke geduldet , daßWeygand eine ähnliche Machtfülle in die Hand bekommenhätte , wie sie jetzt Gamelin erhalten hat . Gamelin , der ohneZweifel der beste zeitgenössische Stratege Frank -
reichs ist , bleibt auch dann überlegener Taktiker , wenn es gilt ,seine militärischen Forderungen mit den Interessen der Ta -
gespolitik in Einklang zu bringen . Er ersetzt auch hier Ener¬
gieaufwand durch Geschmeidigkeit . Die glänzende und unze -
wöhnlich rasche Laufbahn Gamelins , seine besondere Bega -
bung für die hohe Militärwissenschaft , seine mehrjährige Tä -
tigkeit als Letter des Generalstabes sowie die vorbehaltloseBeliebtheit , der sich Gamelin nicht nur , wie gesagt , in derArmee , sondern auch in der breitesten Oesfentlichkeit ganzgleich welcher politischen Richtung erfreut , haben den franzö -
fischen Offizier zwangsläufig zu der ersten soldatischen Füh -
rerpersönlichkeit Frankreichs im besten Sinne des Wortes
gemacht.

Am 20. September 1872 in Paris als Sohn einer sehr be¬
scheidenen Offiziersfamilie geboren , schien zunächst nichts seine
militärische Laufbahn zu bestimmen . Sein Interesse galt viel -
mehr den schönen Künsten . Ein Familiensprnch aber schickteden jungen Maurice Gamelin nach St . - Cyr . Er verließ die
Offiziersschule , um das goldblaue Käppi der algerischenSchützen zu wählen . Nach drei Jahren harten Dienstes in
Afrika wird er der geographischen Abteilung der Armee
überwiesen . Es war nicht mehr Zufall . Hier beginnt feine
Bestimmung zu arbeiten . Um diese Zeit nährte der jungeOffizier bereits eine wahre Leidenschaft für die militärischeGeographie und für die Karten , von denen er sich eine wun -
derbare Sammlung im Laufe der Fahre angelegt hat . ImJahre 1889 wird der Leutnant Gamelin zur Kriegsschule zu«
gelassen. Foch erklärte , daß er kaum jemals einen Offizierentdeckt habe , der eine so selbstverständliche Begabung für den
«raschen Mick" gehabt habe , der den Führer in allen Situa -
tionen kennzeichnet . Aus der Kriegsschule holte ihn Joffreund bald verband eine große persönliche Zuneigung die bei -
den Männer . Gamelin folgte Joffre in das Generalkom¬
mando des III . Armeekorps und wird von Joffre bei Kriegs -
auSbruch in die Operationsabteilung des Großen Hauptquar -
tiers übernommen . Hier leistet er seine Feuerprobe als Gene -
ralstäbler in den fieberhaften Nachtberatungen in der Marne -
schlecht. 1916 geht er als Brigadekommandeur an die Front .Sein Organifationsgeift , sein persönlicher Mut und seine Be -
mühungen , das Leben der Soldaten nach Möglichkeit zu scho -
neu , haben ihm die Achtung und aufrichtige Anhänglichkeitseiner Truppen gebracht . Er wird jedoch bald wieder in das
Hauptquartier als Generalstabschef der Reservearmeen beru -
feu und von 1S17 ab führt er bis zum Kriegsschluß das Kom -
mando der 9. Division . Die für seine Karriere ausschlag -
gebende Aufgabe war die Leitung der französischen Befrie -
dungsexpedition nach Syrien im Jahre 1923 . In einem
rasch und strategisch brillant geführten Feldzug schlägt er den
Drusenaufstand nieder . Er wird Oberkommandierender der
Levantetruppen . Kurz darauf nach Frankreich zurückgerufen ,
erhält er das Kommando des 20. Korps . 1931 wird er erster
Unterchef im Generalstab der Armee und 1935 übernimmt er
die Nachfolge General Weygands . Die Tatsache , daß Wey -
gand von der Linksregierung Herriot seinerzeit aus Syrien
abberufen und durch General Gamelin ersetzt worden war ,
hat vielfach zu der Annahme geführt , daß Maurice Gamelin
der Mann der französischen Linken sei. Es ist jedoch ohne
Zweifel unrichtig , daß Gamelin irgendwelche

'
innerpolitische

Beziehungen kennt . Seine neutrale Stellung ist eben das
Verdienst der Tatsache , daß Gamelin Zeit seines Lebens den
geraden Weg des Soldaten gegangen ist und jeden Versuch,der Politik den Finger zu reichen , abgelehnt hat .

Die Franzosen bezeichnen Gamelin als den „richtigen Mann
im richtigen Augenblick "

. Sie verweisen auf seine schon
historisch gewordene Satzprägungen über die Aufgaben des
militärischen Chefs . „Der Glaube allein belebt das Werk .
Er heißt : Vaterland und Ehre" . — „ Wenn alles gut geht, ist
der Optimismus ein Luxus , wenn alles schlecht geht, eine
Notwendigkeit ."

Handel - Wohlstand - Frieden'
Rundfunkrede Aulls über Amerikas Wirtschaftspolitik

Safhiugto », 7. Febr . Außenminister Hull hielt gesterneine Rundfunkrede über das Thema „Handel — Wohlstand —
Frieden ". Ohne den Bericht van Zeelands ausdrücklich zu
erwähnen , betonte Hull , daß ein Handelskrieg und ein her -
metischer Abschluß zwei der stärksten Faktoren gegen den
Wohlstand und den Weltfrieden seien. Amerika habe in der
Nachkriegszeit durch Errichtung hoher Handelsschranken
schwer gesündigt und habe selbst unter dem Zusammenbruchdes Welthandels schwer gelitten . Unter den modernen Ver -
Hältnissen könne sich keine Nation den Folgen eines größeren
Krieges oder eines wirtschaftlichen Zusammenbruchs ent -
ziehen . Daher sei Amerika jederzeit bereit , an einer Bes¬
serung der Möglichkeiten für den Welthandel mitzuarbeiten
sowie sich an Bemühungen an einem Rüstungsabbau zu be -
teiligen . Amerika müsse sich fernhalten sowohl vom extremen
Internationalismus als auch von einem engstirnigen Jso -
lationiSmus . Die amerikanische Regierung werde stets fürdie internationale Ordnung , die eine wesentliche Vorbedin -
gung für die wirtschaftliche Sicherheit und für den Welt -
frieden sei , eintreten . Internationale Gerechtigkeit , wirt -
schaftliche Zusammenarbeit und sorgfältige Achtung der
Rechte der anderen Nationen seien das , was die Welt zur
Gesundung brauche .

Hull benutzte die Gelegenheit , um über den Rahmen des
van Zeeland -Berichtes hinauszugehen und die politische Seite
der Weltbeziehungen als ebenso wichtig herauszustellen . Dies
entspricht auch RooseveltZ Ansicht, daß die Welt sich wirt -
schaftlich nur erholen könne , wenn auch der politische Ver -
kehr zwischen den Völkern sich in friedlichen geregelten For -
men vollziehe .

Favans Flottenvoltlik
Keine sachlichen Mitteilungen an Dritte

sH Tokio , 7. Febr . Nach den ersten Besprechungen im
Marineministerium über die Vorschläge Englands , Amerikas
und Frankreichs scheint bereits grundsätzlich beschlossen zu
sein , baß Japan an dritte Mächte keine Mitteilung über seine
Flottenpläne machen werde . Von diesem Standpunkt werde
die japanische Regierung am 20. Februar Amerika , England
und Frankreich formell unterrichten .

Gleichzeitig verlautet aus Marinekreisen , daß das Vor »
gehen der genannten drei Mächte deshalb zu bedauern sei ,

da es offensichtlich nur beabsichtige, angebliche japanische Ge»
Heimrüstungen als Vorwand für die eigene Aufrüstung z«
nehmen . Kreise des Außenministeriums betonen , daß Japanan keinerlei Verträge gebunden und deshalb auch nicht ver -
pflichtet sei . die Dreimächtevorschläge anzunehmen oder eine
befristete Antwort zu erteilen . Trotzdem werde Japan ant -
worten , um die durch die Aufrüstung der drei Mächte verän -
derte internationale Lage eindeutig klarzulegen .

Die gesamte japanische Presse bespricht eingehend die Welt »
läge . Diese sei durch die Kündigung des Washingtoner Ber »
träges dahin geklärt , daß Japan volle Handlungsfreiheit habeund sich deshalb auch nicht einem Druck dritter Mächte unter »
werfen werde .

Der Bormarsch aus Sulschau
Japaner haben den Whaiho überschritten
HI Peiping , 7. Febr . Die japanischen Truppen haben an

der Südfront den Whaiho westlich der großen Brücke in der
Nähe von Pengpu überschritten und Hwaiyuau erobert .
Bei dem weiteren japanischen Vormarsch aus Sutschau steht
den Chinesen nunmehr keine natürliche Verteidigungslinie
mehr zur Verfügung . Japanischerseits wird eS für fraglich
gehalten , ob die Chinesen genügend Truppen zur Verfügung
haben , um ihre Stellungen wirksam gegen die motorisierten
japanischen Einheiten zu halten . Chinesischerseits werden die
nächsten japanischen Operationen mit starker Nervosität er-
wartet . Man hält es für möglich, baß die Japaner jetzt zu
einem direkten Vorstoß auf Hankau übergehen .

Franzöfifches Flottenmanöver
im Aermelkanal und i» der Nordsee

NT . Paris , 6 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das 2. fran¬
zösische Atlantikgeschwader , unter dem Befehl des Admirals
Laborde hält zur Zeit im Aermelkanal und in der Nordsee
Flottenmanöver ab . die den Charakter von Uebungen in Zu -
iammenarbeit mit der Küstenverteidigung tragen . An den
Uebungen nehmen auch Geschwader von Wasserflugzeugenteil . Die zur Zeit im Manövergebiet herrschenden Stürme
haben die Uebungen zum Teil beeinträchtigt und zwei
Todesopfer gefordert . Bon den Torpedobooten „Por -
nade " und „Brestois " wurde nämlich je ein Matrose durch
Sturzwellen über Bord geschleudert .

Das Nach-Echo
zu de« innerdeutsche« Veränderungen

Die „Berliner Beschlüsse" vom 4. Februar — die Um -
bildung der Reichsreaierung und die straffe militärische Zu -
sammenfassung im nationalsozialistischen Staat — nehmen auch
in der Sonntagspresse des Auslandes noch einen kervorragen -
den Platz ein . Aus Rom liegen eine Reihe weiterer au-
stimmender Presseurteile vor . wobei auch der Telegramm -
Wechsel Mussolini —Hitler die gebührende Würdigung erfährt .
Das Ausland habe rasch einsehen müssen , daß entgegen an -
derslautenden Gerüchten eine weitere Konsolidierung von
Partei und Staat im Dritten Reich und zugleich eine weitere
Festigung der Achse Rom —Berlin erfolgt sei . Die Ent -
täuschuna darüber .so beißt es in einer Pariser Meldung der
halbamtlichen „Voce d'Jtalia "

. sei in der französischen Haupt -
stadt ziemlich deutlich zu erkennen . In London dagegen habe
man . wie „Messagero " berichtet , sehr wohl erkannt , daß die
Beschlüsse des Führers eine Verstärkung aller in der Achse
Rom —Berlin zusammenfallenden Direktiven und der anti -
kommunistischen ftront bedeuten . Die weitere Hestiauna deS
gesamten nationalsozialistischen Regimes habe natürlich ande -
rerseits berufsmäßige Schreier gegen die autoritären Staaten
alarmiert .

In diesem Zusammenhang wendet sich . .Giornale d 'Jtalia "
gegen das . .Piratenwesen "

, das in einem Teil ber Auslands -
presse mit Falschmeldungen arbeite und dem man allein die
Schaffung einer Kriegsatmosvbäre im Mittelmeer verdanke .Umsonst habe man bisher aus einen internationalen Beschluß
gewartet , der ein für allemal Europa auch von diesem Piraten -
wescn befreie . Italien verbinde mit seiner Zustimmung am*
Kontrollverstärkung den Wunsch, daß auf die Absichten auch
unmittelbar die Taten folgen . Dies nmsomehr . wenn man
bedenke, daß die Antworten von London und Paris , als es
sich seinerzeit um Piratenstreiche auf deutsche und italienische
Schisse gehandelt habe , weder so rasch ersolat noch so besriedi -
gend ausgefallen seien.

Auch Wiener Blätter warnen vor einer falschen alar -
mierenden Beurteilung der deutschen Ereignisse . Zu Besorg -
nissen ' ei kein Anlaß und deshalb ieglicher Argwohn unberech -
tigt , konstatiert die amtliche „Wiener Zeitung ". Aehnlich ur -
teilen die „Wiener Neuesten Nachrichten "

, wenn sie erklären ,man müsse von vornherein den etwaiqen Vorurteilen des
Auslai ^ eS . die in nächster Zeit vielleicht noch stärker zutaaetreten würden , daß nämlich die Umaestaltuna im Reich als
. Vorbereitung für einen bestimmten Zweck " geschaffen worden
sei . entgegentreten . Mit versteckten oder offenen Andeutungendieser An wolle von gewissen Kreisen wieder eine Kriegs -
vfychose geweckt werden , die jeder in Berlin getroffenen Ent -
fcheidung mit dem Hinweis auf deren internationale Ge-
fäbrlichkeit begegnen wolle .

Kurz berichtet
Der Deutsche Kulturverbaud iu Litauen hat an den

litauischen Sejm im Namen der Deutschen Volksgruppe in
Litauen ein Schreiben gerichtet , in dem vor der endgültigen
Verabschiedung auch in der neuen litauischen Verfassung die
Sicherstellung der Rechte der nationalen Volksgruppen ge -
fordert wird . Wie verlautet , sind auch andere nationale Volks -
gruppen in dieser Frage bei den zuständigen Stellen vor -
stellig geworden .

Die Reichsverkehrs -Abordnun « in Zakopane. Die seit
einigen Tagen in Polen weilende Abordnung des Reichsver¬
kehrsministers mit dem Staatssekretär Kleinmann an der
Spitze ist nach dem Besuch von Kryniea und Zegiestow in Za -
kopane eingetroffen . Ter deutsch? Bemch . der unier der
Führung des polnischen Vizeverkehrsministers Einrichtungen
der polnischen Staatseisenbahn besichtigt, findet überall eine
herzliche Aufnahme .

Portugiesische Offiziere an Bord der „Deutschland". Ter
Oberbefehlshaber der deutschen Seestreitkräfte in den fpani -
schen Gewässern . Konteradmiral Marschall , gab gestern an
Bord des Panzerschiffes „Teutschland "

, das vor Lissabon liegt ,zu Ehren des portugiesischen Flottenchefs « inen Empfang .Am Nachmittag hatte die Besatzung des Panzerschiffes die
deutsche Kolonie in Lissabon zu einem Bordfest eingeladen .

Wieder Streik im Marseille » Hafe« . In Marseille sind
die Hafenarbeiter und Stauer am Samstagnachmittag in den
Ausstand getreten . Die Streikenden hielten aus ber Arbeits -
börse eine Versammlung ab , bei der von ihren Gewerkschafts -
Vorsitzenden für die sofortige Einführung der „gleitenden
Lohnskala " und eine Ausdehnung der Kollektivverträge
agitiert wurde .

Eisenbahukataftrophe in Brasilie « . Einer Meldung aus
Rio de Janeiro zufolge sind bei einem Eisenbahnunglück in
der Nähe von Goyaz im Innern Brasiliens 15 Personen
getötet und etwa IM verletzt worden.

Presssball mit Fernsehen
Das repräsentative Fe st der Reichshauptstadt

HZ Berlin , 7. Febr . Auf Einladung des Reichsverbandesder Deutschen Presse vereinten sich am Samstagabend in den
völlig umgewandelten , mit erlesenem Geschmack Hergerichte-
ten , in festlichem Glanz und fast überwältigender Farben -
pracht schimmernden Festsälen des Zoo nahezu alle führenden
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens mit den Männern
der Feder zum Presseball 193 8, der sich noch weit mehr
als in den früheren Jahren zu dem größten gesellschaftlichen
Ereignis der Berliner Ballsaison zu dem wirklich repräsenta -
tiven Fest ber Reichshauptstadt gestaltete .

Im Marmorsaal , dem Mittelpunkt des glänzend verlau -
fenen Festes , begrüßte der Leiter des Reichsverbandes der
Deutschen Presse , SA -Obergruppenführer Hauptmann a . D.
Weiß , die große Zahl ber Ehrengäste .

Bereits der als Herrenspende verteilte umfangreiche und
hervorragend künstlerisch ausgeführte „Preffealmanach 1938",in dem neben anderem geist- und humorvollen Inhalt die
prominenten Künstler sich einmal über die Kunstbetrachter
aussprechen , bot eine Ueberraschung . Das Programm der
Darbietungen und der stimmungsvolle Verlauf dieser Fest -
nacht rechtfertigten voll die höchsten Erwartungen .

Eine ganz besondere und einzigartige Note erhielt der
Ball durch den Einsatz der F e r n s e h t e ch n i k. Programm
und Almanach waren auf das Wort „Fernsehen " abgestellt .
Fernsehsprechstellen , die miteinander in Verbindung standen ,
waren in den verschiedenen Sälen aufgestellt . Die Fernseh -
sprechstellen im Reich übertrugen den Verlauf des Festabends .
Zum erstenmal in der Welt wurde hier der Versuch gemacht,in geschlossenen Räumen die künstlerischen Darbietungen auf
ber Bühne des Marmorsaales in den Kaisersaal sernsehtech-
nisch im gleichen Augenblick zu übertragen . Dieser Versuch
ist voll gelungen .

Für Vollendung ber Bogefen Durchstiche
hz. Straßburg , 7. Febr . fDrahtmeldung unseres ständige »

Mitarbeiters .) Eine in Colmar in Gegenwart zahlreicher
Parlamentarier und Wirtschaftsvertreter "des Elsasses abge-
haltene Generalversammlung des „Ausschusses für Vogesen »
durchstiche" faßte , namentlich im Hinblick auf die unvollen -
dete Durchbruchslinie Cornimont - Metzeral , eine einstimmige
Entschließung an die Adresse der Regierung , worin die Aus -
schußmitglieder „die Tatsache betonen , daß die zwei noch aus -
zuführenden Vogesen -Durchstiche durch ordnungsgemäß be -
schlösse» ? Gesetze genehmigt , aber im Jahre 193S öurch den
Kunstgriff ordnungswidriger und unerklärlicher Verwaltungs -
entscheidungen trotz immer wiederholter Beschwerden einge »
stellt worden sind,-" zugleich erinnern sie von neuem an die
tragische Lage der elsässischen Bevölkerung im Konflikts -
falle mangels Räumungsmitteln , sowie an den entscheidenden
Einfluß , den die Vollendung dieser Arbeiten auf das völlige
Aufgehen des Elsasses in den Schoß Frankreichs vom geistigen
und wirtschaftlichen Standpunkt aus haben muß ."

Das letztere Argument ist für den Kenner der „Mentalität "
einiger Hauptbeschwerdeführer — ersichtlich nur als captatio
bonevolentiae den Pariser Regierungsmännern hingeworfen .

Sauvtfchriftleller: Theodor Ernft Ellen : Stellvertreter : Johann Jakob Stein.Prebgeievllch verantwortlich. iVüi Politik uns Lchlulzdienst John» » Jakob Ziel » ;für ffloKiroinfitoft: Theodor (frufi (fiien ; für Kultur, Unterb.il !una, Bilmund j?unk Huben Toerrichnck : für den SiaOltet ! und Svurl : Alois Richard »!für Kommunales, Briefkasten . Gerich!?- und Vereinsnachrichten . Karl Binder;für Badilche 3Cronif Herber » Schnclllmr »»: iii . den » driften Heiniatleil CtuTihrclbcr! für Theater. Kunst . SKufil : Sr . Varl Heiiemer : für Bild und Um«brnti : die AbieUungKleiier . für den tlniktgemeil tirana floiftol : alle inKarlöiuhe, Berliner SchrimeUung Dr. (jurt Meiner Truck und Verlag:Badliliic Prene , Kre .'zmark -Trucki-lei nnr Verlag (B.m .b. ö .. Karlsruh« > 'S.Lerlagsleitung Arthur Pclich . TA. I . 1938 : Uder 30 000 , davon Stadt- undLandausgabe über 25 500, BezirlZausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbol «über 3600 . Bezirksausgabe Hardl-Anzeiger 1189.
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Jasnachlsjubel am Bodensee
Leber 49 Mmfte und 200 « Kostümierte in Uberlingen - Das fchwäbtfch alemannifche Narrenireffen ein einzigartiger Erfolg

Eigener Drahtbericht der „Basischen Presse *

dr . h . Ueberliuge « , 7. Februar .
DaS Ueberlinger Narrentreffen brachte am Samstag

«Vend in der Turbo - Fe st Halle eine Gesamtschau des
närrischen Brauchtums im schwäbisch - alemannischen Gebiet ,
deren erster Eindruck die unendliche Mannigfaltigkeit der

und der Ausdrucksweise war , in denen sich dieses
vielleicht urtümlichste aller Brauchtümer erhalten hat , das in
abgründigen Kräften des Volkes entfaltet ist. Es soll nicht
verschwiegen werden , daß in der langen Bilderfolge , die in
den Aufführungen von 27 Narrenzünften während fast fünf
Stunden vorüberzog , nicht alles unmittelbar als echt anzu -
sprechen war . Es kann aber mit Genugtuung festgestellt
werden , daß das Echo stark überwog , sodatz es allein den Ein -
druck zurückließ , der von dieser Schau in der Erinnerung
haftet .

Ueberlingen hat in seiner Hofstatt einen so wunder -
»ollen Rahmen für Szenen , daß es ein naheliegender Ge -
tanke ist, diesen Rahmen als Szenerie in die Festhalle zu
übertragen , was auch in jeder Hinsicht glänzend geglückt ist.
ivrauchlumSfchau in »er Festkalle

Die weiten Hallen waren dicht besetzt , als unter den Klan -
gen des Ueberlinger Narrenmarsches die Narrenalten von
Ueberlingen und der Hohe Rat der Stadt in alter RatstraHt
einzogen . Der Präsident der schwäbisch - alemannischen Narren -
zünste Fisch er - Villingen eröffnete die Festvorführungen
mit einem närrischen Gruß . Dann zogen die Zünfte auf , zum
Teil mit eigener Mufik . Die Billinger eröffneten diesen Rei -
gen , dann folgten die Zünfte von Offenburg , Wolfach, Gen -
genbach, Haslach i. K., Tiengen , Waldshut und Laufenburg
a. Rhein . Letztere wurden mit besonderer Freude begrübt ,
weil auch eine Vertretung der Zünfte von schweizerischer
Seite erschienen war . Der Schweizer Vertreter übergab als
stete? Erinnerungszeichen dem Ueberlinger Narrenvater eine
Urkunde . Die Stockacher hielten ihre Gerichtssitzung ab und
schlugen den Bürgermeister und Kreisleiter der Stadt Ueber -
lingen zu Laufnarren . Besonders straff traten die Zünfte
von Oberndorf und Rottweil auf .

Eine ausgezeichnete Organisation und als Ansager der Rat
Kupferschmied , der mit gewaltiger Energie einer Sten -
tor -Stimme und schlagender Sicherheit die Zünfte aufrief ,
sorgte dafür , daß sich das umfangreiche Programm trotz seiner
Länge , reibungslos abwickelte . Neben den begeisterten und
gravitätischen Ansprachen gaben die einzelnen Zünfte charak-
teristische Proben ihres Brauchtums oder beschränk-
ten sich einfach darauf , einen Auszug über die Arbeiten zu
zeigen , wie eZ vor allem die Zünfte der Narrenstadt selbst
und die Baarer und Schwarzwälder taten . Alles in allem
war die Aufführung eine Sinfonie in Formen , die in
Worten nicht zu beschreiben ist.

Als die Aufführung zu Ende ging , war die Mitternachts -
stunde bereits gekommen , und nun entwickelte sich in allen
Lokalen ein Fasnachtstreiben , wie es in der Boden -
feestadt in diesem Umfange selbst in den närrischsten Vor -
kriegszeiten kaum je erlebt worden ist.
49 Zünfte marschieren auf

Kaum war der neue Morgen herausgestiegen , begann das
Treiben in den Straßen der Stadt , in der einzelne Zünfte
geschlossen umherzogen und auf den Plätzen ihre Vorführun -
gen wiederholten , während weitere Zünfte von auswärts neu
eintrafen . Mittags um 1 Uhr begann auf dem Münsterplatz
die Ausstellung zum F e st z u g , der mit 49 Zünften und
über 2000 Kostümierten antrat . Es ist wohl einer
der größten Narrenumzüge gewesen , die es im
Schwäbisch -Alemannifchen je gegeben hat . Der Vorbeimarsch
des Zuges dauerte über eine Stunde , der Umzug im ganzen
ging wenig mehr als zwei Stunden .

Was am Vorabend in zahlreichen Ausschnitten zur Aus-
führung gelangte , zeigte sich nun in größerem Umfang im ge -
schloffenen Zug , der eine große Schau aller Fasnachtstypen
und aller Zünfte bot . Noch nie waren die engen Gassen und

Straßen der alten Stadt so voll klingendem Spiel , von Jubel
und Geschrei erfüllt , wie bei diesem Umzug . Noch nie wird
ober auch Ueberlingen eine so ungemein große Menschen-
menge in seinen Mauern gesehen haben . Sie abzuschätzen ist
ganz unmöglich - Man kann nur sagen , baß während des Um -
zugs alle Straßen der inneren Stadt mit Menschen und alle
Straßen der äußeren Stadt mit Fahrzeugen aller Art und
Herkunft vollgestopft waren . So läßt sich zusammenfassend
sagen : das Ueberlinger Narrentreffen war ein
einzigartiges Ereignis und ein großer Er -
folg .

Nachdem die auswärtigen Zünfte in unendlichen Wagen -
kolonnen abgezogen waren , blieben die Ueberlinger Narren
bis in die Mitternachtsstunde unter sich . Ein Abend , ver -
anstaltet von der NS .- Gemeinfchaft „KdF ." zusammen mit
der Narrenzunft und der schwäbischen Tanzkompanie , die wäh-
rend des Narrentreffens erstmals seit längerer Zeit wieder
ihren historischen Schwertletanz vorführte , ließ die närrischen
Wogen noch einmal ganz hoch steigen.

kf. Pforzheim : In einer Ratsherrensitzung
gab Oberbürgermeister Kürz die Errichtung zweier neuer
Fachschulen bekannt . An der Gewerbeschule I ersteht « ine
Meisterschule für Präzisionsmaschinen und Werkzeugbau mit
einem Sommer - und Wintersemester sowie eine gewerbliche
Berufsfachschule , in der zukünftige Lehrlinge des Kraftsahr -
zeughandwerks eine einjährige Vorlehre durchlausen . — In
einer Bürgermeisterverfammlung des Landbezirks
unter Vorsitz von Landrat Wenz behandelten Vorträge die
bevorstehende Volkszählung , dringliche Schulsragen und die
Bekämpfung der Obstbaumschädlinge . Landrat Wenz sprach
über verschiedene kommunalpolitische Fragen , so über das
Umlageeintreibverfahre n , den Feuerschutz . Viehversicherung
sowie über Heimat - und Naturschutz . — Vor den Betriebs -
führern und Betriebsobleuten der hiesigen Industrie sprach
Treuhänder Dr . Kim mich über allgemein interessierende
Fragen .

Die verkehrsfördernden Arbeiten nehmen immer weiteren
Umfang an . So wurde jetzt der große B 'a h n h 0 f s p l a tz
mit Fußgängerschranken und Uebergängen versehen , währen !)
Polizeibeamte die Verkehrsteilnehmer richtiges Gehen und
Fahren lehren . — Ein hiesiger Droschkenbesitzer hat den
ersten Diesel - Personenwagen in Betrieb genommen .

In einer Beiratssitzung der Fachgruppe Schmuck-
warenindustrie wurden die wichtigsten Wirtschaftsfragen wie
Außenhandel , Rohstoffbewirtkchaftung , Vierjahresplan , Preis -
stoppverordnung und der Facharbeiternachwuchs besprochen. —
Erstmals verkehrt der seither nur von Karlsruhe aus ab-
gehende Sonderzug zur Leipziger Frühjahrsmesse auch
direkt von Pforzheim ab.

Zum 30 . Januar brachte das Stadttheater das Drama
„Lody" zur Aufführung . Ein Militärkonzert des
Musikkorps des Jnf .-Reg . III aus den Standorten Baden -
Baden , Rastatt und Pforzheim zu Gunsten des WHW . war
ein in jeder Beziehung erfreulicher Erfolg . — Im Ufalheater
gastierte in zwei Spätvorstellungen das „Raimonda -Ballett ",
dem ein vorzüglicher Ruf vorausging , der sich auch hier be -
stätigte . — In den Ausstellungsräumen der NS .-Kultur -
gemeinde sind Aquarelle von E . A. v . Mandelsloh und Ar -
beiten der Grafiker Hermann Käntelhön , K. A. Flügel und
des Karlsruher Grafikers L. Barth ausgestellt . — Außer -
gewöhnliches Interesse wurde auch der Kleiderschau des Deut -
schen Frauenwerks entgegengebracht . — Mit einer kleineren

Seuchenrlickgang auch im Elsaß
Straßburg : (Eigener Bericht .) Nach dem neuesten

richt des tierärztlichen Gesundheitsdienstes für Elsaß -Loth -

ringen ist die Maul - und Klauensuche im Unterelsab
wesentlich im Rückgang begriffen . Am 81. Januar wurde »
nur noch 221 (gegenüber 319 am 13. Januar ) Gemeinden ge-

zählt , in denen die Seuche wütete , und zwar in 474g (8232 )
Ställen mit 16 942 ( 34 309 ) kranken Tieren . Auch in den Nach-

bargebieten wird ein merklicher Rückgang festgestellt. Im
O b e r e l f a ß wurden 113 ( 117) verseuchte Gemeinden ge-

zählt mit 821 (972 ) betroffenen Ställen und 2580 (8G72) er¬
krankten Tieren .

Elefanten sammeln für tas WSW
Bruchsal : Zur 4. Reichsstraßensammluna am Sonntag

hatte der Zirkus H 0 l z m ü l l e r , der sein Winterauartier
in Oberöwisheim ausgeschlagen hat . seine beiden Elefanten
„Nurmi " und „Jumbo " der SA . zur Verfügung gestellt. Am
Sonntag boten die beiden mächtigen Tiere zu Gunsten des
WHW . fleißig ihre Sammelbüchsen dem zahlreich beigeström -
ten Publikum an und führten den Zuschauern interessante
Dressurstücke vor . darunter „Nurmi " den seltenen Kopf-
stand .

Veranstaltung trat der Pforzheimer Männerchor vor die
Oeffentlichkeit .

Drei Volksgenossen können auf ein hohes arbeitsames
Alter zurückblicken . Im Stadtteil Dillweißenstein beging
Goldschmied Immanuel Hang und Goldschmied Ernst
Mayer den 80. Geburtstag und Frau Apollonia Voigt in
der Calwerstraße wurde 91 Jahre alt .

*
— Rheinsheim bei Bruchsal : Seltene Jubelfeier . Die

Eiserne Hochzeit feierten am Sonntag die einem aUeiuge -
fessenen Bauerngeschlecht entstammenden Eheleute Heinrich
Rothenberger IV. Der Ehemann steht im 92. Lebensjahr ,
seine Frau im 90 . Von den sechs Kindern leben noch zwei ?
diese und 14 Enkel und acht Urenkel nahmen an dem Fest
teil , dem auch die ganze Gemeinde ihre Anteilnahme ange -
deihen ließ . Trotz seines hohen Alters ist der Jubilar noch
körperlich und geistig recht rüstig , während seine Ehefrau in
der letzten Zeit kränklich geworden ist.

— Odenheim bei Bruchsal : Gefährlicher Sturz . Der
40jährige Landwirt Eugen Försching stürzte beim Auslichten
eines Obstbaumes aus einer Höhe von etwa vier Metern ab
und erlitt schwere innere Verletzungen .

— Gochsheim bei Bretten : Hohes Alter . Landwirt
Hermann Petri beging am Samstag in seltener Rüstigkeit
seinen 90 . Geburtstag . Als Aeltester der Gemeinde macht der
Greis fast täglich seinen Gang mit der Backe auf das Feld .

-t . Lörrach : Todes ' all . Im Alter von 77 Jahren wurde
hier Maurermeister August Weiß vom Tode abberufen . Der
nunmehr Verstorbene erfreute sich als Bürger und Hand -
werksmeister der größten WertW^ min . Er bekleidete fe !n : r -
zeit verschiedene öffentliche Ehrenämter , so war er Vorstand
des Gewerbevereins Lörrach und Vorstandsmitgliod der
Handwerkskammer .

- ü - S lk 0 p f h e i m : Ratbansnmbau . Das vor etwa 100
Jahren ( 1820 bis 1827 ) erbaute Rathaus der Stadt Schopf -
heim wurde in den letzten Monaten in den Jnnenräumen
einer durchgreifenden Veränderung unterzogen . In der
äußern 55orm ist das Rathaus eines der architektonisch schön -
sten Gebäude des Wiesentals .

L ebeelust und L ebesleid
Eiue tragikomische Geschichte aus dem Elsaß

z . Straßburg : (Eigener Bericht .)
In einer Straßburger Zeitung wird wehleidig über die

Ausschreitungen der elsässischen DorNugend geklagt . Die Bur -
schcn fingen in allen Dörfern , wo sie hinkommen . Händel an ,
aber auch zu Hause schlügen sie sich gegenseitig herum . Die
Schlimmsten seien die Dreißigjährigen — also sür ländliche
Verhältnisse schon ziemlich bejahrte Junggesellen . Viele Mäd -
chen aus den Dörfer « suchten deshalb einen Schatz von aus -
wärts . Aus Aerger und Rache würden aber die von aus -
wärts kommenden Freier , ebenso wie die einheimischen Mä -
dels , auf alle Art schikaniert . Zum Beweis wird solgendes
tragikomische Beiiviel ( aus Lorenzen ) erzählt .

Ein junges Mädel hatte einen Freier aus einem zwei
Stunöen entfernt liegenden Dorfe , der nur Sonntags zu
ihr kam . Fast jeden Abend , wenn das Mädchen zu Bett ging ,
kamen nun die einheimischen Burschen und belästigten das
Mädchen durch Zurufen und durch Werfen von Gegenständen
an das Fenster des Schlafzimmers . Dieser Tage kam der
auswärtige Freier unverhofft nach Lorenzen , so daß er vor -
her seinen Schatz nicht von seinem Kommen benachrichtigen
konnte . Als er an die Wohnung des Mädchens kam. war es
schon im Bett . Er nahm eine in der Nähe liegende Bohnen -
stange und klopfte damit an das Fenster seiner Liebsten . Tas
Mädchen glaubte , es sei wieder einer der hiesigen Burschen ,
die es fast jeden Abend belästigen , ging ans Fenster und
schüttete den Inhalt des Nachtaesckiirrs auf den Draußen -
stehenden , der sich jammernd und fluchend entfernte . Zwei
Tage später erhielt das Mädchen von seinem Geliebten einen
Abschiedsbrief , worin er die Liebe kündigte und seine Ge-
schenke zurückverlangte . Man kann sich den Schreck des Mäd -
chens und den Spott der hiesigen Burschen ausdenken , den
die übereifrige Maid seither auszustehen hat .

Uebeilingex Hänsele csuijna&me ; 0. v. P»g- ichardt)

Aus der Schwarzwaldpforle
Eretgn .ffe und Veranstaltungen tn »er Golöftadt

Abends wichtig - morgens richtig

Chlorodont ,
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Das Marren ireffen
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Prunksitzung der Grokage - Parade
der Narren - Garden - Narrenessen

Prnnksihung der Grokage
Zu den leider stark verbreiteten „Greuelmärchen " gehörtauch die Behauptung , Sie Karlsruher hätten keinen Witz, sieseien steif wie ein Besenstiel , sie seien hölzern wie Sie Tannendes vor den Toren der Stadt liegenden Schwarzwaldes , ihnenfehle der echte rheinische Humor , obgleich die Westgrenze derStadt von den Fluten des grünen Rheins umspült ist. Wiehaltlos und unberechtigt Sie von Neidern und anderen bösenNachbarn in die Welt posaunten Beschuldigungen sind, daszeigte am deutlichsten der Verlauf öer Damen -, Herren - undFremdensitzung der Karlsruher Großen Karnevalsgesellschastam Samstagabend in -der Festhalle .Das war wirklich eine Veranstaltung , prunkvoll , beinaheso farbenprächtig wie öie Jubiläumssitzung der Meenzer Rar -ren , ein Fest des Frohsinns und der Entspannung . Lachen,Lachen war die Parole . Geradezu frenetisch war öer Jubelschon beim Einzug der Elfer und des Großen Rates mit denoberrheinischen Narrengästen , öeren Erscheinen allein schonviel beigetragen hat zur Entflammung der hellen Vegeiste -rung , öer nach der Meinung eines „ Supper - Klugen " ver -wöhnten Dörsles -Briganten , Indianer und der anderenVolksgenossen am Schwarzwald , am Rhein miö am Lanögra -ben.

Daß diese Hochflut von närrischer Stimmung während derganzen Veranstaltung nie znm Verebben kam, dafür hatte derPräsident Hannes l . iHanagarth ) mit seinen getreuen Hel -fern in ausgiebigster Weise gesorgt . Um den Gästen aus demOberland , wo sich die Pflegestätten uralten Volks - u . Brauch -tums befinden , zu zeigen , daß im alemannisch - keltisch - pfälzi -fchen Karlsruhe die Quellen echter Fröhlichkeit auch in Flußgehalten werden , hat man Wert darauf gelegt , mehr aks bis -her die bodenständigen geistigen Eigengewächse zur Geltungkommen zu lassen . So stellte man als ersten öen kleinen aberstimmgewaltigen Eugen Kalnbach aus das Podium , » ermit dem Prolog aus „Bajazzo "
, allerdings mit unterlegtemlustigen Text , den bunten Reigen der Darbietungen eröffnete .Und dann ging es Schlag ans Schlag , oder besser gesagt , eSfolgten Schlager auf Schlager . Hans Koch von der Ulker -gilde gab seine Erfahrungen zum Besten , die er als Jung¬geselle und als junger Ehemann gemacht hatte , wobei manihm schon glauben mußte . Saß durch öie Ankunft von Dril -lingen in seinem Haushalt sein ganzer Vierjahresplan überden Hausen geworfen wurde .Als Marktfrau , wie sie an der Kleinen Kirche in Stein auS -gehauen zu sehen ist, hatte Seppl Sonntag einen ganzenKorb voll nahrhafter Sachen und Sächelchen aus öem gan -zen Stadtgebiet zum Auskramen mitgebracht . Es war gerade -zu erstaunlich , was so eine Marktfrau alles von ihrem hohenPiedestal aus dem Stadtgeschehen beobachten kann . Sie konnteallerdings leicht ihrer spitzigen Zunge freien Lauf lassen , ein -mal weil sie nicht zu den zweihundertprozentigen Angsthasenzählt , und zum anderen , weil sie ja bekanntlich unter Denk -malschutz steht, öie Marktfrau nämlich .Als weiterer waschechter Karlsruher Brigant stellte sichAdi Wakz seinen Landsleuten vor . Auch ihm war es , wieSeppl Sonntag , vergönnt , schlagend zu beweisen , baß dasWort vom Propheten , öer nichts im eigenen Vaterlande gilt ,auch wie so vieles anöere btt allgemeinen Entrümpelung zumOpfer gefallen ist. Adi , dem es nach mühevoller Ueberwinönngvieler Hindernisse gelungen ist, die Ruhmesleiter anerkannterbester Kleinkunst zu erklettern , bewies , daß er im Laufe derZeit zu einem Humoristen von Format herangewachsen ist.W i e er seine Witze an öen Mann zu bringen weiß , istallein schon so ulkig , daß die Lachstürme schon dröhnen , ehe öieeigentlichen ' Pointen seiner in unverfälschtem Landgraben -

deutsch vorgetragenen Witze in öen Saal « knallen . Wenn ererzählt von den Männern , die vor der Hochzeit versprechen ,die Sterne vom Himmel zu holen und nach der Hochzeit zufaul sind, einen Eimer Kohlen aus öem Keller zu holen , wenner jammert , daß er unvorsichtiger Weise die Aeste vom Christ -bäum verbrannt habe , so öaß ihm jetzt öer Stoff zu seinemneuen Anzug nicht mehr reiche, wenn er sein Lieöchen singtmit öem Refrain : „Wer nicht liebt Wein und öie Frauen ,öem g 'hört jeden Tag der Ranze verhauen "
, so ist es verständ -

lich , öaß das Publikum vor Vergnügen nur so strampelt .
Recht gute Leistungen einheimischer Narretei boten auch„Willi K i e h l aus der Hermannstroß "

, also ein echter Bri -gant vom Stamme der Schwarzsuß -Jndianer im südlichenReservat , ferner öie bekannte Lieöerkränzlerin Clara B e -
f ch o r n e r , die sogar wie Adi Walz zweimal im Garten derFreude säen unö ernten konnte , ebenso öie aus öem Klapp -Horn entsprungenen Wichtelmännchen vom Lieöerkranz -Quar -tett , die Tanzschule Sonntag mit einem reizenden
Frühlingsstimmtn -Walzer und einem Tanz origineller Karls -
ruher Dickköpfe.

Allerdings so ganz ohne „ausländische " Anleihe war öasProgramm nicht. Neben einem Gaste aus Freiburg , demNarren Scheu , der nicht nur als guter Büttenredner , son-dern auch als stimmbegabter Sänger sich produzierte , hatteman noch den Gummimann Smolk vom Colosseum zueiner Einlage verpflichtet , die natürlich Staunen und Bewun -
öerung erregte .

Weiter hatte man auch für die Veranstaltung das Heer öerim Karlsruher Boöen verwurzelten Dichter mobil gemacht.Dank dieses Weckrufes an die im Verborgenen blühendenReimkünstler war es gelungen , Liedertexte zu bekommen , diein Musik gesetzt , selbst öen Trägsten der Trägen aufrüttelnmußten . Hier stand in der vordersten Reihe der siegreichenPreisträger Karl Rieger mit seiner famosen Charakteri¬sierung des rasenden Tempos der wohltemperierten Karls -
ruher und Franz Karrer , bekannt als Dr . Schreihals . Eswurde also gesungen , was die geölten Kehlen hergaben , eswurde aber auch, was ja zum Hauptbestandteil einer richtigen
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Narretei gehört , geschunkelt, daß die Wänöe zitterten . DieMusik dazu war von der Harmonie -Kapelle gestellt worden .An öie Darbietungen schloß sich ein Ball an , der nachBeendigung der Prunksitzung noch großen Zulauf erhaltenhatte .

Narrenjpiel im Staatstheater
Auch das Badische Staatstheater öffnete zeitgemäßseine Pforten den Untertanen des Prinzen Karneval . Zueiner närrischen Morgenfeier vereinigten sich am Sonntagfrüh die oberrheinischen Narren - und Schelmenzünfte ingroßer Aufmachung auf der znm Marktplatz eines Oberland -

städtchens hergerichteten Staatsbühne . Unter den schneidigenKlängen der Breisach er Zunftkapelle ^Dirigent OttoHins che) vollzog sich das „Oberrheinische Narren »
spiel " von Wilhelm Flaöt und dem Spielleiter Obrist -
Zunftmeister Harry Schaefer auf amüsante Weise . An -
geführt von dem Herold Heinrich Kiefer und seinem Hof-
staat um Rudolf von Habsburg (öer die Zünfte 1285 in
Breisach in ihre Privilegien einsetzte ) , öer vornehmlich aus
Mitgliedern der Karlsruher Theaterakademie gebildet war ,entfaltete sich der bunte Zauber und das neckische Treiben ineiner anregenden Folgenreihe von geradezu kulturhistorischemWert . Nicht nur , öaß es allerhand urkomische Kurzweil gabmit parodistischen Volkstänzen , Springen , Bock - und Kopf-
sprüngen und anderen ausgelassenen Salto - Experimeten . Dieeinzelnen Städte hatten auch die teils alt ererbten , teils neuerwachten Fasnetgebräuche in charakteristischen Szenen und
Zeremonien lebendig werben lassen, so daß sich ein vortress -
liches Bild ergab von den einheimischen Besonderheitenunserer Oberlandstädte . Die im „Federkleid " prangendenBreisacher „Gaukler , öie Freiburger Flecklehäs -Gruppe , öie
Lallizünstler von Heröern , die Grusiloch -Zottli von Lahr mitihren Nußpeitschen und die Lörracher Zundelgruppe mit
ihrem Schnarrentanz , das Säckinger Meisenhardt -Joggele mitdem „Römer " und dem Siechenmännle und dem schaurigenSäckinger Maskentanzvolk , öie Staufener Schelmengruppe umden vom Doktor Faust kündenden Bänkelsänger und schließ -
lich die urkomische Schrättelegruppe aus Zell im Wiesetal —>
sie alle produzierten sich unermüdlich in allerhand lustigenPantomimen .

Parade der Narrengarden
Nach Beendigung des Narrenspiels im Staatstheater ginges in fröhlichem Umzug durch die Straßen öer Staöt nachder „Eintracht ". Das farbenfrohe Bild , öas dieser Zug bot, .hatte ein zahlreiches Publikum auf öie Straßen gelockt . Auchhier konnte man feststellen, daß öie oberrheinischen Narreninsofern auch hier befruchtend gewirkt hatten , als die vielenHunderte , die die Straßen umsäumten , sich nicht damit be -

gnügten , mit öen frisch gewaschenen Taschentüchlein unk»
Fazinetlein schön Winke -Winke zu machen, sondern sich sogarhinreißen ließen , den Gästen durch laute Zurufe herzlichenWillkomm zu entbieten .

Narrenessen in der Eintracht
Nach dem Einzug der Gäste in die Eintrachtsburg warder große Saal , der schön geschmückt war , im Nu gefüllt voneiner bunten Menge , öie ihrer angeborenen Fröhlichkeit nachHerzenslust öie Zügel schießen ließ . Eine kurze Unter -

brechung erfuhr das lustige Leben und Treiben durch dieEinnahme des schmackhaften Eintopfgerichts — Linsen mit
Wurst — zu dem der Kreismusikzug öer NSDAP , unter öer
strammen Leitung des Musikzugführers Falkenberg die
Tafelmusik stellte.

Im Anschluß an das Essen hielt der Vorsitzende des Ver -
kehrsvereins , Regierungsbaumeister Brunisch , eine kurzeAnsprache . Sein Gruß und Dank galt neben den Gästen be-
sonders dem anwesenden Generalintendanten Dr . H i m m i g-
hoffen , dem Präsidenten der oberrheinischen Narrenzünste ,Oberspielleiter Harry Schaefer , den Vertretern der Be -Hörden und Organisationen . Als Zeichen besonderer Aner -
kennuug überreichte Herr Brunisch dem OberspielleiterSchaefer die goldene Medaille für besondere Verdienste desVerkehrsvereins . Ratsherr M a n n s ch o t t , der im Namendes Oberbürgermeisters den Gästen den Willkommgruß ent -bot, überreichte Herrn Schaefer als Gabe der Stadt einenschönen Majolikakrug , der später gefüllt wurde mit demedlen Saft aus dem stadteigenen Weingut Jstein . Oberspiel -leiter Schaeser hob in seiner Dankeskundgebung hervor »daß auch die elf oberrheinischen Narrenzünfte bisher wert »volle Arbeit geleistet haben in der Pflege von echtem altenVolkstum , von Volksbräuchen und Bolkssitten . Er gab derHoffnung Ausdruck , daß sich bald eine geschlossene Bereini -gnng durchsetze im Bund deutscher Karneval . Unter demJubel aller zünftigen Narren gab er sodann bekannt , öaßer beauftragt worden sei , besonders verdienten M - nnernAuszeichnungen zu überreichen , so dem Pv " v - ntc «der Großen Karnevalsgesellschast Hannagarth , d — "?or -sitzenden des Verkehrsvereins Reg . -Baumeister Bri ' ch,dem Verkehrsdirektor Lacher und dem Generalinten enDr . Himmighofen . Während er den erstge »n,n enbeiden Obernarren einen hohen Orden an die Heldenbrnstheftete , wurden die beiden anderen Narren zu Ehrenganklernder Breisacher Narrengilde ernannt und ihnen das vonMeisterhand geschnitzte Ehrenzeichen samt Urkunde überreicht .Mit einem lustigen Vortrag über die Liebe erfreute Ober -Zunftmeister Scheu von Freiburg .

Dann wurde wieder gesungen und geschunkelt und dieWitze flogen von Tisch zu Tisch. Kurzum es herrschte rich-tiger zünftiger Narrenbetrieb getreu dem Grundsatz : Nie -mand weh , allen wohl , von Zoten frei , sei die Narretei . K. B.
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Feierstunde der Schaffenden
Innerhalb einer Handwerkertagung der Kreisdienststelle

„Das deutsche Handwerk " der DAF ., fand am Sonntag um
die Mittagsstunde im Studentenhaus eine Feier st unde
statt , der u . a. auch Kreishandwerkswalter Bürkl « bei -
wohnte .

Sinn dieser Stunde war es , in einer Form neuzeitlicher
Feiergestaltung zu den geistigen und e t h i s ch e n Q u e l l e n
unserer Zeit zurückzuführen , zugleich aber auch Willens -
äußerung des Handwerks zu sein , so wie es organisch m
der Front der Schafsenden seinen Platz einnimmt .

Es wirkten mit die Kreiswerkschar , einige Sprecher aus
deren Reihen und Kreisschulnngsleiter Hotop . Stimmungs¬
voll leiteten die Klänge der Bachschen „Aria "

, von Fräulein
EYth lKlavier ) und Frau Weizenäcker (Violine ) klang
schön zu Gehör gebracht , die Feierstunde ein . die nun in
Wechselreüe und Lied von den Aufgaben und Zielen unserer
Zeit kündete . Es ging eine weihevoll ausstrahlende Stim -
mung von der Bühne des Saales aus .

Die Sätze kündeten , daß die Pflicht oberstes Gesetz
ist, die Tat nur das e r l ö st , was sie erfüllt , Kamps und
nicht Trägheit , dafür aber Opfer die großen Fermente im
Wachstum unserer Zeit sind. Das etwa war Inhalt der Rede
und Gegenrede , der frischen Lieder auf der Bühne , aus der
die Kreiswerkschar lebendigen Hintergrund unter dem Wert
der Arbeit , vom Wert des soldatischen Geistes , die einander
ergänzend jene aufbauende Front unserer Tage bilden .Die Feier leitete in eine kurze Ansprache von Pg . Hotop
über , der in seinen Worten die Rettungstat des Führers vor
dem bolschewistischen Einbruch plastisch bildhaft darzustellen
vermochte . Er schloß mit den Worten , daß es diese Tat ge-
wesen sei , die es dem deutschen Bolke ermöglicht , seine M i s -
sion auf dieser Erde zu erfüllen , und so gälten
die Worte für alle : Deutschland wir glauben an
dich !

Lebendigen Widerhall fand diese Stunde in dem Deutsch-
lanö - und Horst - Wessel-Lied , sowie dem begeisternden Sieg -
Heil .

In den Nachmittagsstunden wurde die Tagung , bei der
Pg . Bürkle , Pg . Hotop und Pg . M a i e r gesprochen hat -
ten , fortgesetzt , und fand in den Abendstunden ihren Abschluß.

Morgenfeier der KZ
Am Sonntagvormittag übertrug der Reichssender Stutt -

gar eine Morgenfeier der HJ . aus Karlsruhe . Am Mit -
telpunkt der Feier , für deren aus Musik und Dichtung ge-
schlössen geformten Aufbau Bertold Karl Weis zeichnete und
deren musikalischen Rahmen Heinrich Siegsried Wöhrlin
mit dem Banuorchester 109 und dem Chor der Rundfunkspiel -
schar 13 betreut « , stand eine Ansprache von Obergebietsführer
Friedhelm Kemper . Sie führte durch einen knappen ge -
schichtlichen Aufriß des Lebenskampfes unseres Volkes , der
ein Kampf um die deutsche Einheit war , in packender Sinn -
gebung des Leitwortes der Feierstunde : „Sei auch ein Träger
dieser deutschen Tat , die größer ist als alles , was da war !"
hin zum gewaltigen Werk des Mannes , der , als alle schwach
wurden , den Glauben an die deutsche Zukunft aufrichtete und
die seelische Revolution des deutschen Menschen entfachte . Sein
Weg bis zum erreichten Ziel war für viele ein Opfergang :
aber aus dem Geist eines Horst Wessel und eines Herbert

NorkuS ist das Dritte Reich der Deutschen entstanden . Seine
großen Fundamente hat Adolf Hitler geschaffen und gesichert.
Doch noch ist keine Zeit im Lebenskampf unseres Volkes zu
ruhen , noch sind im Zuge des großen Werkes der deutschen
Erneuerung Ausgaben zu lösen , die es uns allen zur heiligen
Pflicht machen , dem größten Gestalter politischer Geschicke
unserer Zeit als Helfer , als Mitträger seiner deutschen Tat
zu folgen . Wie er um uns gerungen und mit unbeugsamem
Willen sein Ziel einer neuen Zukunft in einem starken und
freien Reiche verfolgt hat , so steht bei uns die Pflicht , in allem
so zu handeln , als ob von uns allein das Schicksal Deutsch-
lands abhinge .

„Sei dieser Sache , die so wunderbar , wie wir Soldat !" —
diesem Gedanken gab die Feier in Wort , Musik und Lied
prägnanten Ausdruck , diesem Gedanken gab auch Heinrich
Siegfried WöhrlinS musikalische Gestaltung — einleitend
mit der schön gefaßten Ouvertüre zu Glucks „Iphigenie in
Aulis " und ausklingend mit Blumenfaats Chorlied „Lobet
der Berge leuchtende Ferne " — straffe und eindrucksvolle
Form . H . L. M .

Kleine Staötnachrtchten
Seinen 75. Geburtstag vollendet heute der in weitesten

Kreisen der Gauhauptstadt bekannte Kaufmann und Haus -
vermalter Ruö . Spitz sen ., Schillerstratze 2.

Seine « 70. Geburtstag feiert morgen ein weithin bekann -
ter und hochgeschätzter Alt -Karlsruher . Herr Blechner- und
Jnstallateurmeister Pg . Eöuarö M a e y e r , Hirschstraße 25.
Eduard Maeyer , der bei seiner Verheiratung im Jahre 1895
vom Vater das damals noch kleine Geschäft übernommen
hatte , brachte dieses , dank seiner Tüchtigkeit als Handwerks -
meister . zu grotzem Ansehen und hoher Blüte . Trotz seines
vorgeschrittenen Alters steht Maeyer heute noch in rüstiger
Schaffenskraft dem Geschäfte vor , öas 1988 das 7Sjährige Be¬
stehen festlich begehen konnte . Er ist auch Führer unö wert -
voller Berater öer Zentraleinkaufsgenossenschaft der Blechner
und Installateure Süddeutschlands , sowie von Jllichs Zither -
verein . Sein aufgeschlossenes , geselliges Wesen führte ihn schon
vor vielen Iahren zur Mitgliedschaft im Gesangverein Lie -
derkranz uni > in öer Schükengesellschast . Auch am Jagd - unt »
Kegelsport beteiligt sich Eduard Maeyer heute noch eifrig .
Wir gratulieren !

Karlsruher Veranstaltungen
» ras Resi bringt ab heute nur einige Tags , da am Freitag „ Da » tn ,

difche Grabmal ' startet — eine » Film um den Wiener Drater : „ Der Weg
des HerzenS " mit Magda Schneider . Willi Eichberger und Hilde p . Stolz in
den Hauptrollen . Ferner wirken mit : Fred Hennings , der bekannte Burg ,
fchaufpieler Han » Olden , die türkische Tänzerin und Schönheitskönigin
Adalet . Die Mustk schrieb Echmidt -Gentner , der auch die Spielleitung hatte .
— Im Beiprogramm ein interessanter Kulturfilm : „ Pferde werden Soldaten "

,
sowie die „ For -Tönende -Wochenschau "

, die u . a . auch : Schmeling schlägt Ben
Foord nach Punkten " zeigt .

Triumph der Heiterkeit .
Unter diesem Motto findet am Mittwoch , 16. Februar , tm großen Fest -

Hallesaal ein Bunter Abend stall , für den u . a . auch der bekannte Film -
schauspieler Theo Lingen gewonnen wurde . 2» zu Marita Gründgins in
ihren köstlichen Parodien , die uns hier in Karlsruhe schon oft durch die
Welt des Zleihsrs erfreut bat . Ihr zugesellt sich Tlaire Tchlichting mit ihrem
handfesten Humor , die „ jüngste komische Alte " Deutschlands . Als Ansager
wird Oscar Albrecht mit humorvollen Borträgen mitwirken . Rudolf Claus ,
der Vagantnt auf dem Akkordeon , -und Baverini , das musikalische Unikum ,
ein Sohn unserer engeren Heimat , ferner Natt Morales , die spanische Tän¬
zerin mit ihrem Partner Angel Ferrera , dem berühmten Gitarristen ! Dazu
gesellen sich noch Margot und Charlotte , zwei junge Tänzerinnen . Ihnen
allen ist ein treuer Begleiter am Flügel Helmuih Schlemmer , der Mannhsi -
mer Pianist .

Aufruf zur Landdienslaklion der AI
Junge » und Mädel des Kreises Karlsruh « !

Wir kämpfe« um die Freiheit unseres BolkeS . Au der
wichtigsten Stelle dieser « ampfsrout steht der deutsche Bauer ,der das Brot schafft, das wir alle brauche «.

Dringend aber rnft der Bauer « ach Arbeitskrästen , die heb
sen können, das gesteckte Leistungsziel der Erzeuguugsschlacht
zu erreichen. Der Landdienst der HJ . will diese notwendige «
Kräfte dem Bauer verschasse «.

Ich wünsche, daß auch der Kreis Karlsruhe nicht zurück,
stehe « möge an Einsatzbereitschaft und fordere euch daher auf :

Reiht euch ein in die Schare« der Kämpfer nm Deutsch,
lands Ernährungsfreiheit ! Meldet ench znm Landdienst der
HJ . !

Heil Hitler !
Der Kreisleiter der NSDAP . . Kreis Karlsruhe :

W. Worch .

* Berichtigung . Obwohl die urwüchsige Vollsaftigkeit der Gestaltung durch
den Darsteller die Lesart nahelegen dürfte , handelt es sich in der Bespr »»
chung von Mombers Götz von Berlichingen tm Badischen Staatstheater i»
dessen um einen humorigen , nicht „ hungrigen " Götz .
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Theater :
Badisches Staatsiheater : 30 Uhr „ Der Biberpelz ".

F i 1 m :
Atlantik : „ Liebe geht seltsame Weg «'
Sapitol : „ Urlaub aus Ehrenwort "
Mloria : „ Dcr Tiger von Eichnapur "

.
Kammer : „ Eskapade " .
Bali : „ Der Tiger von Eschnapur '
Reff : „ Der Weg des Hirzens "
Rheingold : „ Revolutionshochzeit "
Lchauburg : „ Serenate "
Usa -Theaier : „ Urlaub auf Ehrenwort " .

Kaffee , Kabare 11 , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .
Grüner Bau, » : Tan »
Lolocurachen : Kabarett , Tanz in der Grobstadtbar
« asfee Museum : 15.30 Uhr Kinderm Iskenfest . Konzert .
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Kasfce de » W - siens : Konzert .
Wiener Hof : Tanz

Verschiedenes :
Eintracht : 20 Uhr Wendling -Quartett .

Dechn . Hochschule , Aulatau : 20,30 Uhr Bortrag von Univ .-Prof . Dr . Erik
Wolf : „ Volk und Recht " .

Tagesanzeiger Durlach :
Skala -Durlach : „ Die gelbe Flagge "
Markgrafen : „ Wie einst im Mai "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlösile Durlach : Tan ,

vis Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung ftarlsrulie/Nh .. tammstraße 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Spottamt . Heute laufen folgende Kurfe : Allgem . Körperschule ( Männer

nnd Frauen ) : Gutenbergschule 20 Uhr ! Stadion ( Kriegsbesch .) 20 Uhr : Sta¬
dion ( Gehörlose ) 20 .« Uhr . — Fröhlich - Gvmn - ftil und epielr ( Frauen ) :
Sildendschule I 20 .30 Uhr : Helmholtzschule 20 Uhr : Hebel -Markgrafenschule
20 Uhr ! Tullaschule II 20 Uhr ! Kamschue 19.30 Uhr ! Südendschurs II 20.30
Uhr . — Deutsche «Gymnastik ( Frauen ) : Südendschule I 19.30 Uhr . — Leibes .
Übungen für die Frau : Helmbotzschule 16.15 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüp -
purrerstr . 1. 20 Uhr . — Schwimmen ( Männer ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr . —
Bolkstanz iMSnner und Frauen ) : Karl -Wilhelm -Schule 20 Uhr . — An »
Meldungen für die Kurse am UebungSabend .

Copyright Carl Duncker Verlag , Berlin
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16. Fortsetzung

Statt einer Antwort zieht er lächelnd die linke Augen -
braue hoch.

Er verspottet mich , denkt sie, es kommt ihm ja daraus an ,
Möglichkeiten für Konflikte zu schaffen.

» Nein " erklärt sie bestimmt , „wir werden nicht nach
Budapest gehen . Mein Mann wird auf den Posten eines
Generalmusikdirektors verzichten und den Vertrag zurück'
schicken."

„Ich denke . John Sherman hat sein Wort ?"
»Dann wird er dieses Wort brechen ."
„Und Sherman vermutlich das seinige ."
„Ich habe schon meinen Vertrag "

, triumphiert sie.
Saßwary ist aufgestanden .
„Das ist natürlich eine Sache , die nur euch drei etwas

angeht !"
Auch Maria hat sich erhoben .
„Ich glaube , dem guten John kommt es darauf an , Ge-

schäste mit mir zu machen und davon scheint er ja überzeug !
zu sein."

Als wäre ihm plötzlich etwas eingefallen worüber er noch
gern sprechen möchte, nimmt Saßwary noch einmal Platz .

„Nehmen Sie einmal an "
, beginnt er wieder , während er

sich zurücklehnt und die Arme verschränkt , „es würde Ihnen
gelingen , wovon ich noch nicht so ohne weiteres überzeugt
bin , Ihren Mann zu bestimmen , das außerordentlich günstige
Angebot für Budapest abzulehnen . Und nehmen Sie ser-
ner an — was sehr wahrscheinlich ist —, es würde ihm nicht
gelingen , auch nur unter annähernd ähnlichen Bedingungen
anderwärts abzuschließen , glauben Sie nicht, daß Ihr Mann
Ihnen dann Borwürfe machen würde ? Glauben Sie , eS
wäre ihm angenehm , gewissermaßen nur als Begleitdogge
mit Ihnen durch Amerika zu ziehen ? Denn ihn würde
Sherman nicht verpflichten , unter gar keinen Umständen ."

Sie hat ihn aufmerksam angehört . Seine Worte haben
ihren Eindruck nicht verfehlt . Sie fühlt die erste Niederlage .
Westerbeek wird ihre Konzerte nicht dirigieren , auch wenn
er nicht nach Budapest abschließt , selbst wenn er nicht mit -
geht nach Amerika . Dennoch verrät ste mit keiner Miene
ihre Unterlegencheit .

Verächtlich zuckr sie die Achseln.
„Ein Dirigent wie Westerbeek ist nicht aus Budapest an -

gewiesen . Er Hütte schon in Paris und auch in London ab-
schließen können ."

Saßwary lächelt . „Ich weiß . . . für drei , vier Abende ,
für den Rosenkavalier . . . aber nicht als Erster Kapell -
meister mit einem Jahresvertrag ."

Er steht jetzt zum zweitenmal auf und steckt zugleich sein
Zigarettenetui in die Westentasche.

„Ueberlegen Sie sich die Sache noch einmal , Maria , es
ist ja weiter nichts als ein freundschaftlicher Rat , den ich
Ihnen gebe . Und da ich überzeugt davon bin , daß Sie ihn
befolgen werden , möchte ich Ihren Mann auch gern per -
fönlich kennenlernen . Darf ich Sie , liebe Maria , und Ihren
Gatten bitten , heute abenb meine Gäste zu sein, vielleicht so
gegen neun . Ich nehme an , daß Sie mir diese Freude
nach meinen erfolgreichen Bemühungen für ihn nicht ver -
sagen werden ."

Höflich und ohne jeden Versuch einer Intimität küßt er
ihr zum Abschied die Hand .

„Ich freue mich sehr , Sie wiedergesehen zu haben . Maria .
Wie ich hosse , bis heute abend . Ich erwarte Sie in der
Halle ."

Maria hat ihm keine Antwort gegeben . Weder hat sie
seine Einladung ' abgelehnt , noch zugesagt . Jetzt endlich ist
sie wieder mit ihren Gedanken allein .

Was ste Jahre lang befürchtet und zu vermeiden gesucht
hat . ist geschehen. Saßwary hat sich wieder in ihr Leben ge-
drängt .

Für eine Weile steht ste, den Kops in beide Hände gestützt,
am Flügel .

Es ist jetzt knrz vor vier . Arnold muß also noch bei
Professor Schmidtborn sein.

Ter Professor , fällt ihr plötzlich ein , wird mir recht
geben , er wird mir helfen .

In seiner Gegenwart wirb sie ihrem Mann alles erzählen
und auseinandersetzen Auch die Gerichtssache mit Dr . Jost .
Alles , alles . Und der Professor . . . Woher kennt er Saß -
wary ? . . . Natürlich kennt er ihn , wenn er es auch be-
stritten hat . Es sind wohl keine angenehmen Erinnerungen ,
die ihn mit Saßwary verbinden . Anfangs war er so ver -
gnügt und lebhaft , und dann mit einemmal , nachdem der
Name des Ungarn gefallen war , wurde er auffallend still .

Sie ruft die Zentrale an . '
„Bitte verbinden Sie mich mit Professor Robert Schmidt -

born ."
. .Der Name des Professors steht nicht im Telefonbuch "
„Dann lassen Sie im Adreßbuch nachsehen."
«Ich verbinde mit dem Portier ."

Professor Schmidtborn wohnt in der Carmerstraße , un -
weit vom Steinplatz .

Maria nimmt einen Wagen und fährt dorthin .
Von dem Hauswart , bei dem sie sich nach der näheren Lage

der Wohnung erkundigt , erfährt sie , daß der Professor vor
etwa zehn Minuten nach Hause gekommen ist.

Oben , im ersten Stock des Gartenhauses , öffnet er ihr
selber die Tür . Er macht einen sonderbaren , ja fast ver -
störten Eindruck . Ober kommt es nur daher , weil er sie
in der Dunkelheit des Treppenhauses nicht sofort erkannt
hat .

„Aber meine liebe gnädige Frau , meine hochverehrte
Maria Thomasi , bitte treten Sie doch ein ."

Er sagt es mit einer merkwürdig abwesenden , unpersön -
lichen Stimme , die an eine abgenutzte Grammophonplatte
erinnert .

„Ist mein Mann bei Ihnen , Her Professor ?"
„Ihr Mann ?" Erstaunt schüttelt er den Kops. „Bei mir

ist niemand .
" Dann plötzlich, mit einem vergnügten Zwin -

kern seiner kurzsichtigen Augen hinter den ovalen Brillen -
gläsern :

„Ich habe ihn wenigstens nicht gesehen. Aber wenn Sie
selber nachsehen wollen . . ."

Aber mein Mann hatte sich doch mit Ihnen verabredet ,
er hatte sich doch bei Ihnen angesagt ? " behauptet Maria
Thomasi .

Der Professor stutzt. Eine Weile denkt er angestrengt
nach.

, Wie sagten Sie ? Verabredet ? Angesagt ? Natürlich .
Sie haben recht . Er wollte kommen . Aber er ist nicht da ."

„Sind Sie denn nicht erst vor zehn Minuten nach Hause
gekommen , Herr Professor ?"

„Stimmt , meine liebe gnädige Frau ." Er zieht seine
Taschenuhr . „ Es stimmt sogar ganz genau . Aber die Betty ,meine Wirtschafterin , mar zu Hause ."

„Und hat sie Ihnen nicht gesagt , ob mein Mann hier
war ?"

„Nein , gesagt hat sie mir nichts , ganz gewiß nicht . Aber
die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen, daß unser lieber
Freund Westerbeek dennoch hier war ." Und wier zur Ent -
'chuldigung fügt er hinzu : „Meine gute Betty . . . müssen
Sie nämlich wissen . . . ist eine treue , brave Seele . . . aber
sie vergißt dieses und jenes . Und mit dem Aufschreiben . . .
früher hat sie immer alles aufgeschrieben . . . ist es auch so
eine Sache ."

„Kann man sie denn nicht mal fragen ?" drängt Maria .
. Leider , leider nein ."
Die bedächtige und umständliche Redeweise des Professors

bringt Maria zur Verzweiflung .
,^ st sie denn taub ?" entfährt es ihr .
„Das n-un gerade nicht. Aber sie ist , wie sie zu sagen pflegt ,

eben mal ausgegangen . Und wenn meine gute Betty eben
mal ausgeht , so weiß man nie , wann sie wiederkommt ."

( Fortsetzung folgt)
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Tanzabend Linnie Ferrik - Robert Mayer
Im gutbesetzten Saal des Stubentenhauses stellte sich am

Freitag abend öieses Tanzpaar von der Staatsoper Dresden
vor . Soweit es sich dabei um das Kennenlernen an sich han -
delte , galt es nur für die weibliche Partnerin , denn Robert
Mayer ist nicht nur ein Sohn öer Stadt Karlsruhe , sou-
idern wirkte S Jahre lang als Solotänzer am Basischen
Staatstheater und konnte Saher neben persönlichen Bekann¬
ten viele begrüßen , die seinen tänzerischen Darbietunsen be¬
reits früher Beifall gezollt haben . Seit ihn sein Weg über
Wiesbaden nach Dresden geführt hat , hat seine Tanzweise an
Reife und Kultur noch wesentlich gewonnen . In Linnie
Ferrik hat er eine Partnerin gefunden , deren Können in
ähnlicher Stilrichtung verläuft , wobei ihren Bewegungen eine
grobe Ausgeglichenheit eignet . Wenn man Beider Art aufeinen Generalnenner bringen will , so kann man feststellen,
öatz «das formale Element primär und dominierend in Er -
scheinung tritt gegenüber dem Darstellungsgehalt . Dies wird
besonders deutlich , wenn man etwa Swaines .^Verworfenen "
von kürzlich vergleicht mit Mayers „Zwiespalt " : dort
alles von innen nach auhen gestaltet , ein Aufruhr der Ge-
fühle , der zu tänzerischem Ausdruck zwingt , hier gewisser¬

maßen pantomimisch eine bestimmte Gefühlsspannung an -
gedeutet . Dabei wird Wert gelegt auf die Schönheit , öie Run¬
dung der Bewegungskurve . Alles ist mehr für das Auge ab-
gestimmt . Daher auch die starke Betonung des Kostümlichen .
Mayers Raumzeichnungen sind nie problematisch , sondern
leicht eingängig , was besonders bei seinem „Toöesengel "
in Erscheinung trat . Diese leicht ansprechenden Stücke lösten
auch den stärksten Beifall aus , sowohl bei öen einzelnen Dar -
bietungen wie bei den Tanzduetten . Charakteristisch für die
Tanzkunst Linnie Ferriks sind ihr „Gotisches Lied " mit
dem weichen Fluh der Linien unö ihr Strauh ' fcher Walzer .
Im „Zweiklang " und einer Habanera trat das Aufeinanöer -
eingespieltsein der Beiden stark in Erscheinung . Neben eini -
gen exotischen Solotänzen und einem . .Vagabundenlied " der
Tänzerin kam im Schlußstück „Der erste Frühlings -
t a g" Burlesk -Groteskes zum Ausdruck , Lachen, stärksten
Beifall und — wie manches Vorangegangene — teilweise
Wiederholung auslösend . Ueberhaupt zeigte sich das Publikum
sehr beifallsfreudig und dankte verdientermaßen auch Willy
L i n d n e r , dem feinsinnigen Begleiter und Solisten lPre -
lwde von Debussy und 2 Sätze von Weismann ) am Flügel .

I . Jakob Stein .

Badisches
Staatstveatel
7. getraut 1M7.
ftulturgemetnde

Der Biberpelz
Kombdi« von

Gerh . Hauptmann
Anfang 20 Uhr.

Ende gegen 22 .30.
Kein Kartenverkaufs
im Staatstheater .

DI .. 8. 2. Fleder¬
maus .

Einladung an alle Hansfranen u. Ehemänner !
Oft «ihwrtra et « all « ( «« «infam tu unfern nur einmalig f»attftnb «nb«n i » t « i

Koch-, Brat - II. BackvortOhrung
verbunben mit Vortrag Oder bie bedeutenden Vorzüge der Sveilenzuderettung aller
Art mit bem neuzeitlichen, in Zehntaufenben von Haushaltung «» besten « erprobten

Tänzer-Patent-Heißlnftherd !
D. R.P. D.R.G.M.

Ms The
und Capilo

Täglich 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Mandolinen
Unterricht

erteil thdil . GMi
Sofienstraße 18

Gtfairen -
Un (eri icht

ertelltFechl .CöU
Sofienstraße 18

Wir zeigen Ihnen während unserer großen Vorführung baS Braten von Koteletts
unb Backen von Pfannkuchen in 4 Minuten ! Braten von Fleisch unb Backen von
Kuchen in 40 Minuten ! Alle Speisen werben in geschlossenemKochraum zubereitet !
Gleichzeitig Kochen, Braten unb Backen in demselben Kochraum ohne gegenseitige
Geruch -Annahme . Der Tänzer -Heißluftherb ist ein Dauerbrand -Küchenherb , welcher
durch seine vielseitige Verwenbbarkeit und außerordentliche Leistungsfähigkeit bei
voller Betriebsentfaltung stets alle Anwesenden restlos begeistert !

Brennstoffverbrauch monatl . zirka 3 5 Hark !
)« nach CrBfe« unb Beanspruchung be« Herde« . Einmal In Betrieb gesetzt , trennt
der Herb Tag unb Rächt ohne Unterbrechung. Der rcknzer. Heitzluftherb macht
jeb« anbere Kllchenfeuerung überflüssig . Bebeutenbe Senkung ber HauShaltkosten .

Möbliert . Zimmer
zu verm . Schützen
strah« 68, 2 Tr ., r.

MBEXSdOK
L E

«fsskttpadLe
mit Renate Müller / Georg Alexander

Grete Welser / Harald Paulsen
Anfang : Werktags3 Uhr, Sonntags '/i3 Uhr. Telefon 4283

99

wieder
Neues

( OLOSSFUM
V *» r h g a r = »

Hinein in den Fasching
Wieder Attraktion aot Attraktion

—am — mmmmmtHeute abend 8 .1S Uhr

Konzert-Kaffee Mnsenm
Heule Montag , ab 15 1/» Uhr

Großes
Kindermaskenfest

' ■ Kameradschafft 109
großer Waskenball
am Samstag , den 12. Februar , 20 Uhr , in der
----- -------- --- FESTHALLE == ===
Im großen Saal 2 Ball - Orchester ,
in den übrigen unteren Räumen Tanz - Kapellen *

Leitung s Tanzmeister Braunagel .
Gäste willkommen Eintritt 1,20 RM , einschl. Steuer .
Vorverkauf in den Zigarrengeschäften Holz, Karlstr. «4,
und Hörrle , Robert-Wagner -Allee 4, sowie Kohm, Wil¬
helmstrabe 76, und Meyle , Kaiserstr . 141, mit Filialen .

ffilumenkaffee
DURLACH ,

Im Monat Februar :

Helmut Scbwertfeger
ii um in im in iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii imm nunin

Druckarbeiten
liefert schnellsten » und preiswert

die Druckerei der Äadijchen presse

Gleichzeitige Ausführung der verschiedensten Arbeiten . Ständig heißes Wasser und
heiße Bügeleisen . Stets kochberett. Größte Sauberkeit . Einfache Bedienung .Ein Schmuckstück jeder Küche.
Im Mnter lag und Nacht ständig wohnwarme Küche !
Kocht, bratet , backt , grillt , bämpft unb bünstet alles ohne Aufsicht zu gleicher
Zeit . Bebeutenbe Nährwerterhaltung sämtlicher Speisen . Einkochen ohne Apparat .Waschen ohne Mehrkosten . Stundenlanges Warmhalten bereit « gekochter Speisen .Praktische Wärmestelle für Teller , Schüsseln usw . Alle Speisendämpfe und Koch-
dünste werden in den Schornstein abgezogen . Ein Heinzelmännchen der Küche.
Klein der Anschaffungspreis ! Bequeme Teilzahlung !
Der Tänzer -Heißluftherd hilft Ihnen viel Geld sparen . Er bringt zugleich großeBequemlichkeit . Er ist zu jeder Stunde dienstbereit . Er schafft bedeutende Arbeits ,
erleichterung . Der Tänzer -Heißluftherd ist eine Spitzenleistung beutscher Technik.Neuzeitliche sachliche Form . Er ist ber praktische und billige Dauerbrand -Küchen-

Herd für Alt und Jung , für Reich unb Arm , für Etabt unb Lanb .
Auch für Landwirte und Siedler der zweckmäßige Herd !
WäHrenb der Nacht ohne Mehrkosten Kochen von Viehfutter . Bereits am frühenMorgen heißes Wasser . BesonberS geeignet zum Obst- unb Gemüsebörren sowieBrotbacken .
Der Besuch unfern Vorführungen Ist kostenlos und verpflichtet « I, zu «Icht» !

» I« Veranstaltung findet statt»

Montag , den 7 . Februar 1938 , abends 8 .15 Uhr
Dienstag , den 8 . Februar 1938

nachmittags 3 Uhr und abends 8.15 Uhr im Saale
des Gasthauses

Friedrichshof
Karlsruhe Karl -Friedrichstraße 28

Eintritt frell Kostproben -Verteilung I
Verlosung von Kuchen , Kotelett und Pfannkuchen I

Veranstalter : Generalvertretung für SOddeutschland :
Gustav Wolf , München , Herzogstraße 7

Locker « ZähneT
Empfindl Ich« « Zahnfleisch T

: ^ ^ .(P '-munö wassen
In all . Apoth . Verlang.SieAufkläiungssdhr.

Schule für TANZGesellschaft «

BRAUNAGEL
No * ackiiil < ( i 13, Ruf 5859 |
Februar Beginn neuer Kurse
Einzel - Unterricht and Steplcarse .

in allen Zweigen ber Hauswirtschaft
vermittelt bie staatlich anerkannte , neu .
zeitlich eingerichtete

KreishauslialtiiiigsscliiileMosbach
im Neckartal «Baden ) .

Mäßige » Schulgelb . Prospekt .Kursbeginn : 20 . April 1938.

Zu verkaufen

Eiektr. Motor
2.2 PS , neuwertig ,
billig .

Ruf .
Kronenstraße 1.

2 gebrauchte
ichreib -

mafciitnen
Marrenfabrikat , zu
verkaufen .
Müller , Walbstr. ü

Schreinerei.
Kreissäge m . Bohr¬
maschine weg . To-
deSfall bill . z . vkf .

Ruf ,
Kronenstraße I .

Srädr . Hanbwagen
10 JK,, Transpar . nt
50 x 95 10 ^ 1, Pack,
tisch 2.40X75 15*« ,

Stehpult 5 Jt ,
Sperrholzwänbe

2.50x2 .10 u . 2 .50X
1.50 m ; bill . Ruf ,

Kronenstrab » 1.

Immobilien

Kastenwagen
. bRffl . 29 .-

Klappwegen
. bR . m . ii

Kinderbetten

. bUm . ia .-

Christmann
| Kaiserstrabe <35 |

neben Schöpf

Küche
Büfett mit Tonnen ,
Kühlschrank , Tisch ,' Stühle , 1 Hocker

130 Mark .

Klein -Anzeigen
helfen immer !

Biebermeier -

Bücherschrank
runber Tisch ,
schöner grober
Dielenschrank ,

billig . Ruf ,
Zirkel IIa .

Fremdenzimmer .
Nutzbaum , Spiegel¬
schrank, Waschlom-
mobe mit weitzem
Marmor . Bett unb
Nachttisch, billig .
« » I, Zirkel 11».

MUS - IH
in bester Lage von Baden -Babe » ,
21 Zimmer unb Zubehör , Garten

zu verkaufen .
Kaufpreis JIM 45 000.—

Näheres durch : (28924

A. Stpckmann
Jmmobilien -Treuhanb ,

B .-Naben , Lichtentalerftr. 2 .

Amtliche Anzeigen

Am» . vekanntmachunge» entnommen !

Rastatt.
Jagbverpachtung .

Gemäß Ziff . 8 ber AusführungSbe -
stimmungen zu § 12 des Reichsjagb ,
gesetzes gebe ich bekannt :

Tie Ausübung des Jagbrechts aus
bem gemeinschaftlichen Jagdbezirk l
( Gewann Zah . Röhrig , Biblis , Nieder ,
selb , Balbenau . Röttern , Bittler , Nie¬
derwald . Grotzbrufert , Rheinauerfeld
und Kleinbrufert ) der Gemarkung Ra -
statt soll nach Ablauf der Pachtzeit auf
9 Jahre freihändig neu verpachtet
werden .

Die Pachtbedingungen liegen vom 7 .
bis einschließlich 19. 2. 19Z8 im Rat -
Hause — Zimmer Nr . 24 — öffentlich
aus .

Rastatt , btn 4. Februar 1838.
ttr VftTftraetyt ?,

Anwärter für den gehobenen mittleren Fuftizöienft
Im Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe werben voraus -

sichtlich auf 1. April 1938 Zivilanwärter für den gehobenenmittleren Justizdienst lJuftizauwärter ) aufgenommen . Die
Bewerber müssen mindestens die Reife für die Unterprimaeiner höheren Lehranstalt besitzen uni » deutfchblütig sein. Vor -
aussetzung ist ferner ein Höchstalter von 27 Jahren , der Besitzguter Schulzeugnisse und die Zugehörigkeit zur NSDAP ,oder einer ihrer Miederungen . Bewerber , die ihre Arbeits -
und Wehrdienstpflicht erfüllt haben , werden bevorzugt .

Gesuche sind durch Vermittlung des Amtsgerichts , bei dem
die Bewerber einzutreten wünschen, bis spätestens 1. März
1938 an den Oberlandesgerichtspräsidenten in Karlsruhe vor -
zulegen . Selbstgeschriebener Lebenslauf , Lichtbild , Abschrift
der letzten Schulzeugnisse und Bescheinigung über Zugehörig -
keit und Betätigung in der Partei und in ihren Gliederungen
sind beizufügen .

au *-*
Iichlaf - I

I krank « trinken I
» nsset :! « . I
Paket 1.54 « k . I

und 2.11 S )k. I
3n Apotheken , I

I Probe gratis I I
| Atel « Anerkenn I

Tin Jjer I

Ulpxl « '
12j

Stühle
aus Börholz

form schön und
unverwüstlich

*Zgscfiu>isl9r(fucfiwubr

Jbirobtdarf
Einrichtungen für
Büro b . Hanshalt

Erbprinzen *?. 31
Elng .Lndwlgaplati

IhreRletnanzeige
in öte p ."

quält Sie biese Unruhe — kommenSie nicht zu einer intensiven Arbeit ? Fehlt 'S anden Nerven ? — bann fehlt 'S wahrscheinlich an
Lecithin1
So urteilt Otto » renkhahn , « etrieb« . « sststent.Hamburg 48, « SntgShütt - rstr . 18, am IS . 8. 198? !
„Längere geit litt ich an heftigen nervösen Kopf,schmerzen und Schlaflosigkeit . Bon bekannter Seit »wurde ich nun auf Ihr Dr . Buer 'S Reinlecithtnaufmerksam gemacht. Ich machte bamit einen Ber .
such unb war ich bereits nach kurzer Zeit vondem Erfolg überrascht . Nachdem ich einige weitere
Packungen genommen habe, kann ich Ihnen zumeiner Freude mitteilen , datz ich, ohne babei nochandere Mittel genommen zu haben , von diesen
nervösen Erscheinungen befreit bin . Ich schlafewieder gut unb habe meine alte Spannkraft wie.der bekommen , was ich auf Ihr Präparat zurück,
führ ». '

Baden -Baden .
Bekanntmachung.

Vrennholz -verteilnng
des Staatl . ForstamtS Baden -Baden am
Dienstag , den 8. Februar 19Z8, nach
mittags 1 Uhr , im „yelbschlößchen" in
Baben -Oos :

Aus bem » ienstbezirk be« HilfSfbr -
sterS Stadler in Baden -Baden :

Abt . I 1a. 1b , „ Sophienruhe " , « dt
2b „ Benzenwinkel " . 1 Stet » u-, 49 (Stet
Ei - , 3 Ster sonst. Laubh . und 17 Ster
Nabelscheiter unb 10 Dter Si -Prügel
Nr . 611—019, 622—63«, 645—667 ;

Abt . I 4 „ Kalkofenrain " , Abt . I Sa
„ Balzenberg " . 22 Ster Bu -, 33 Ster
Ei », 3 Ster Nadelscheiter , 4 Stet Bu -
14 « ter Ei -Prllgel ! Nr . 47Z—4»4, 497
biS Sil :

Abt . I 5 „LiterSbach "
, 36 « ter Bit .

28 Ei -, 1 sonst, u . 2 Nadelscheiter , 11
Ster Bu - , 6 Ei - und sonstige PrügelNr . 755—788 . 790—802 :

Abt . I 7 „Langewaldmatte ' , 68 Ster
Bu , 44 Ster Et - , Z sonstige Laubh . u
1 « ter Nadelschetter , 6 Bu . u . 5 St >
Prügel : ferner au « Abt . l 6 ,£ üez $
bach " und Abt . I I „ Lauermatte ' I
Lose Schlagraum .

Aus dem Dienstbezirk be» ForstwartS
Mayet in Balg :

Abt . IV 2. IV 4 „ Jagdhäuser Wald " ,36 Ster Bu - , 96 Ei -, 72 s. L- ubh . u .
4 Ster Nadelschetter , sowte 5 Ster Bu -
und sonstige Prügel : Nr . 168—251,6
unb 267 .

« tubt Baben -vaben .
Stabtbauamt .

Vorbehaltlich der Genehmigung durch
den Herrn Oberbürgermeister werden
die KanalisaiionSarteiten zur Herste !
lung bes neuen Sammelkanals in ber
Oostal . unb in ber Schwarzwalbftratze
auf eine Länge von zirka 600 Meter
öffentlich vergeben .

Die Angebots hierfür sinb verschlos
sen mit der Aufschrift „ Sammelkanal
Oostalstraße " versehen einzureichen bis

Samstag , den 19. Februar 1938 ,
11 Uhr , beim Slabtbauamt , Zimmer 84 ,
Woselbst die Pläne zur Einsicht auslie .
gen und Angebote in Empfang genom .
men werden können .

Sinsheim a. d. E.
« uSbrnch der Maul - unb
Klauenseuche.

In Bab . Helmhof (Gemeinbe Neckar
bischosSheim) sowie In ben Gemeinben
Berwangen , Daisbach unb EichierS -
heim ist bie Maul - unb Klauenseuche
ausgebrochen .

Di - genannten « emeinben einseht,
Hessisch Hclinhos ( mit Zustimmung beS
KreiSamtS Heppenheim ) bilben einen
Sperrbezirk i . S . ber ^ 8 161 ff . der
AuSf .-Vorfchr . zum Viehseuchengesetz.

In den 15-Klm .-Umkreis fallen die
Gemeinden , die bereits im is -Klm .-
Umkreis um einen anberen Seuchen¬
ort liegen .

Auf Grunb beS § 29 P .Sir .G .B . gilt
neben ben Vorschriften des Viehseucheu-
gesetzeS für die verseuchten GeHöste bie
weitere Anordnung , daß diese weder
verlassen noch betreten werden dürfen .

Tie einschlägigen Vorschriften liegen
auf den Rathäusern zu jedermanns
Einsicht aus .

Die Gemeinben außerhalb des Be-
zlrks erhalten entsprechende Anweisung
durch ihre vorgesetzte Dienststelle .

Sinsheim , den 2. Februar 1938 .
* (iirU «« t,

Wolfach
Volksschule « okfach.

Aufnahme betr.
Auf Beginn de» neuen Schuljahre «

werden alle Kinder schulpflichtig die
bis zum 30. April 1938 das 6. Lebens -
jähr vollenden . Dieselben stnb burch
die Eltern am Montag , 7. Februar ,nachm . 2—4 Uhr , im Schulhaus anzu -
melden . Dabei Ist ber Impfschein und
für Zugezogene auch ber Geburtsschein
vorzulegen .

Die Anmelbepflicht erstreckt stch auch
auf Ktnber mit körperlichen ober «et»
stigen Gebrechen .

» a» « chnlam«.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP , eninom» .

NSDAP . , Ortsgruppe Rüppurr.
Freitag , ben 11. Febr ., 20.30 Uhr , im
Saale beS „ Grünen Baum " Appell .
Hierzu haben sämtliche gellen - unb
Blockleiter, Helfer unb Mitarbeiter unb
die Walter und Wart « sämtlicher Glie .
derungen zu erscheinen . Dienstanzug .

NS -Frauenschaft — Deutsch. Fraue «.
wer — Ortsgruppe Hauptpost I « . II .
Am Montag , 7. Febr ., findet unser ge.
metnsamer Heimabend um 8.15 Uhr
im Moninger ( Gartensaal ) statt . Der .
selbe alz — Musikalische Feierstunde v .
Joseph Haydn — ist gestaltet von Frau
Votgt -Schweickert und Frl . Fertig .

RS -Franenschaft — Deutsch. Fraue » .
werk — Ortsgruppe Grünwinkel .
DicnStag , 8. Febr ., abends 8 Uhr , ftn .
det im Gasthaus zum Hirsch Pflicht -
abend statt .

NS -Frauenschaft -Jngenbgruppe unb
Deutsches Frauenwerk Durlach . Diens -
tag . 8. Febr ., Pflichtabend um 20 Uhr
tn der „ Blume " . Vortrag von Pg . Dr .Brünne von der Fachschaft „ Nahrung
u . Genuß " über „ VerbrauchSlenkung " .
Die Abt . Volksw .-Hausw . reicht kalte
und warme Speisen herum und wird
Kostproben verabfolgen . (Löffel und
Tellerchen mitbringen .) ■

NS . Frauenschast — Deutsch. Frauen -
Werk — Jugenbgruppe , Ortsgruppe
West I . Am Montag , 7 . Febr ., findet
der Pflichtabeud 8.15 Uhr im Ort «,
gruppenhaus , Sofienstr . 101/103 statt .
Ftlmvortrag .

RS -Frauenschaft — Deutsch. Frauen -
werk — Ortsgruppe Südwest III . Mon -
tag , 7 . Februar , 8.30 Uhr , Heimabend ,Vorholzstraße 47 . Um 8 Uhr ist Sing -
Probe . Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .

NS . Frauenschast — Deutsch. Frauen ,
werk — Mühlburg II . Unser nächstet
Heimabend sindet beute . Montag abend
8 Uhr im „ Hitsch" statt . ES spricht
Frl . Vogel . Thema : „ Die Geschichtedet Partei " .

RS -Frauenschaft — Deutsch. Frauen -
werk — Ortsgruppe Hochschule . Diens ,tag , den 8. Februar , abendS 8 Uhr ,findet im KronenfelSsaal , Kronenstr . <4,unser Heimabend statt .

NT -Frauenschast — Deutsch. Frauen -werk — Ortsgruppe Stib . Montag , den
7. Februar . 20 .15 Uhr . Heimabend im
Nebenzimmer „ Gasthaus zum Albtal ".Liederbücher mitbringez .
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30000 erleben herrlichen Wintersport

3 Meisterschaften für Ch
Christel Cranz und Helmut Lantschner siegen auch im Torlauf und gewinnen damit die alpine Kombination

Lisa Resch und Käthe Grasegger auf den nächsten Plänen

Harro Cranz und Wörndle hatten Pech

Der Reichssportführer bei den Nachrichtentruppen
nimmt die Meldungen von der Abfahrts - Strecke des

Torlaufs entgegen Aufnahmen : Bauer

Unsere Freiburger Christel kann lachen . Wieder ein¬
mal hat sie sich als Beste unserer Skiläuferinnen in der

alpinen Kombination erwiesen

H . t . Neustadt. 7. februar .
Für Sie deutsche Meisterschaft in der alpinen Rom -

binatiou qab es nach den Ergebnissen im Abfahrtslauf am
Samstaa drei Favoriten . Das waren der unverwüstliche Gel -
mut Lantschner , der Partenkirchener Roman Wörndle
und der junge Harro Glans , der wie sein Bruder Rudi
sich mit dem kühnen Svruua in die deutsche Spitzenklasse ge -
setzt hatte . Allerdings mußten Wörndle und Cranz schon im
Torlaus ganz außergewöhnliche Leistungen zeigen . wenn sie
dem Absahrtssieaer Helmut Lantschner den Siea entreißen
wollten . Lantschner bewies aber in eindrucksvoller Weise , daß
er auch im Torlauf eine Sonderklasse darstellt , was im Kreis
von Fachleuten kein Geheimnis war . Helmut Lantschner ae -
hört mit Anton Seelos und Rudi Cranz zu denjenigen , die
durch den Torlans Spezialseiten in den alpinen Laus bringen .
So kam es denn , das , Lantschner seinem Absahrtssieg vom
Samstaa heute einen zweiten Erfolg im Torlauf hinzubrin -
« en konnte und damit den Titel eines Abfahrts - und Tor -
läufers in großem Stil errang . Da nun in diesem Jahr auch
für Einzelwettbewerbe Meistertitel vergeben werden , ist Hel -
mut Lantschner dreifacher Meister geworden .Bei den Frauen nahm Christel Cranz eine Sonder -
stellung ein . Nach ihrem überlegenen Abfahrtssieg am Sams -
tag holte sie sich heute auch den Sieg im Torlauf mit einer
selbstverständlichen Sicherheit . Mit diesen Bestleistungen in
den beiden Einzelwettbewerben eroberte sie den Meisterschafts -
titel in der alpinen Kombination . Sie ist damit ebenfalls In -
baberin dreier deutscher Meistertitel .

Der skihistorische Feldbera erlebte am Sonntag einen scl -
tenen Tag von solcher Pracht , wie es die Veranstalter der
deutschen und Heeres - Skimeisterschaften nicht in ihren kühn -
sten Träumen erwartet hatten . Die alten Skiläufer erinner -
ten sich lebhaft der deutschen Skimeisterschaft , die vor zehn
wahren unter ähnlich günstiger Witterung auf dem Feldbera
stattgefunden hat . Bereits am frühen Morgen begann die
Wallfahrt der Skiläufer zum Feldberg . Sie kamen aus allen
Richtungen des badischen Landes . Die meisten natürlich von
Freiburg selbst . Auf der Station entluden die Sonderzüge
immer neue Ströme von fkibegeisterten Menschen . Das ganze
badische Land schien unterwegs zu sein . Und man gedachte der
Zeit , als vor 50 Iahren die Pioniere des deutschen Skisports
die ersten Versuche aus dem Feldberg machten , die Winter -
landschast ans Schneeschuhen zu erobern . Es mögen etwa
25—30 000 Menschen gewesen sein , die am gestrigen Sonntag
den Feldberg belebten .

Im Faüler - Loch . wo das neue große Skistadion erstanden
ist . fanden die sportliche » Ereignisse des Sonntags statt . Die
.Zuschauer umrahmten wie eine Mauer die beiden Seiten der
Torlaufstrecke auf dem Nordhang des Fahler - Lochs . Die
Kenner aber schauten von dem von der Sonne bestrahlten
Südhang aus . von wo sich der Lauf eines Helmut Lantschner
und einer Christel Cranz wie ein Schauspiel von einer gewal¬
tigen Naturbühne verfolgen lieft . Dak bei den sportlichen
Leistungen und dem wundervollen Wetter eine heitere Stim -
mung herrschte , versteht sich von selbst .

Bei den Männern hatten die anderen reichlich und unver -
ständlich viel Pech . Harro Cranz , der Zweite in der Ab -
fahrt , riß in der ersten Abfahrt des Torlaufes mehrere Tor -
fähnchen um . was ihn 12 Straffekundenpunkte kostete , abae -
sehen von der verlorenen Zeit . Roman Wörndle , der
Absahrtsdritte . stürzte im ersten Durchgang wenige Meter vor
dem Ziel . Auch K e m l e r muhte zu Boden . Bruno Koch
von der Skizunft Feldbera legte zwei zügige Läufe in 63,1
und 66 .7 hin . R o m i n a e r zog sich im ersten Durchgang
durch Sturz Strafpunkte zu . Auch Dr . Stob er muhte im
ersten Lauf zu Boden . Recht erfreulich waren die Leistungen
des Nachwuchses . Peitsch und Gantner . deren dritter
und vierter Platz in dem Feld der „ Alten " mehr als nennens -
wert ist.

Bei den Männern sTorlauf ) liegt an erster Stelle Helmut
L a n t s ch n « r iSAb -HilfSwerk ^ 1 : 51,9 ; an zweiter 1Stelle
Bierprigl - Oberammergau . 1 : 58,0,- an dritter Stelle Toni
B ad e r - Partenkirchen , 1 :58,6 : an vierter Stelle P er t sch -
Bad Reichenhall mit 2 :00,1 : an fünfter Stelle Gantner -
Bad Wiessee . 2 :01,7 : an sechster Stelle Harro Cranz - Frei -
bürg , 2 :02,6 , und an siebenter Stelle Roman Wörndle -
Partenkirchen , 2 :03,3 .

Das Wiederholungsspiel in Karlsruhe :

Die deulsche Fis- Mannschaft
Das Reichssachamt Skilaus hat sofort » ach Beendigung der

deutschen Meisterschaft im Abfahrts - und Torlaus acht Män¬
ner und sechs Frauen als deutsche Nationalmannschaft sür die
Fis - Wettkämpfe im Abfahrts - und Torlaus eingesetzt .

Männer : Roman Wörndle . Toni Bader , Josef Pertsch ,
Helmut Lantschner , Hans Kemser . I . Gantner , Franz Psnür
und Hans Psnür .

F r a n e n : Christel Cranz . Lisa Resch, Käte Grasegger ,
Lisel Hoserer , Hildesuse Gärtner , Trudel Aman « .

■mrBini " » " ™ '- - — — — —
Helmut Lantschner gab in beiden Läufen eine Soudervor -

stellung von Slalomtechnik . wie sie außer ihm vielleicht nur
noch ein Anton Seelos zeigen kann . Da qab es keinen Kamps
um Vorlage , kein breiter Vogen . Jede Richtuuasänderuna
nahm er bei einem Tempo und mit wunderbarer Körper -
drehuna . Beide Male war seine Zeit mit 55,1 und 66,8 die
beste . Nur der Partenkirchener Toni Bader hielt Schritt .
Mit 58,g und 59,7 Sekunden blieb er noch unter der Minuten -
grenze .

Nur vier Frauen , nämlich Lisa Resch . Käte Grasegger und
die beiden Freiburgeriunen Christel Cranz und Hildefuse
Gärtner waren zum Torlauf der deutschen Meisterschaft zu -
gelassen . Eine Feststellung , die deutlich für den großen Ab -
stand spricht , der zwischen unseren Spitzenläuserinnen und
dem Feld der übrigen Abfahrtsläuferinnen besteht . Christel
Cranz war mit 62,3 und 64,5 Sekunden die Schnellste . Nie -
mand hatte es anders erwartet . Zweite wurde Käte Gras -
egg er mit 64 .9 und 66,4 Sekunden . Sie hat diesen Platz
durch ihren fleißigen Laus verdient . Den dritten und vierten
Platz nahmen Lisa Resch und Hildesuse Gärtner
« in . In der alpinen Kombination veränderte sich das Bild
insofern , als Lisa Resch durch ihre bessere Zeit im Abfahrts -
lauf noch auf den zweiten Platz gelangen konnte , während
Käte Grasegger auf den dritten Platz abrutschte .

Alpine Kombination : Fraueu : 1. Christel Cranz 7 :09,4 Mi -
nuten : 2. Lisa Resch 7 :52,7 : 3 . Käte Grasegger 7 :59,1 : 4. Hilde -
suse Gärtner 8 :58,6 . — Männer : 1 . Helmut Lantschner 5 :44,3 ?
2 . Roman Wörndle 6 :06,1 : 3. Harro Cranz 6 : 13,9 : 4 . Josef
Pertsch 6 : 18,9 : 5 . Toni Bader 6 :23,5 ; 6. Joses Bierprigl 6 :28,2 ;7. I . Gantner 6 :28,6 ; 8. Franz Pfnür 6 :33,8 ; 9. Hans Psnür
6 :37,0 ; 10. Hans Kemser lPartenkirchenj 6 :40,2.

Mannschaftswertung : 1 . SC . Partenkirchen sBader . Kem -
fer , Wörndle ) 19 :09,8 ; 2. SC . Schellenbera sGebr . Pfnür ,Staugassiuger ) 20 : 48 .3 ; 3 . SZ . Feldberg 21 :16,9 : 4. SC . Frei -

bürg 22 :04,7 Minuten .

Baden überfährt Bayern 6 : 2
Eine überragende Leistung unserer Gaumannschafi - Brecht , Langenbein , Fischer und Biehle die Torschützen

Bayerns Elf enttäuschte - 13 000 Zuschauer im Phönixsladion

Um die gleiche Zeit , da sich in Köln 80 000 zum 21. deut -
schen Länderkampf gegen die Schweiz einfanden , pilgerten in
Karlsruhe rund 13 000 Fntzballfreuude nach dem Phönix -
stadion im Wildpark hinaus , zu ihrem „kleinen Länder -
spiel", das Baden und Bayern im Wiederholungskampf
um den Reichsbund - Pokal zusammenführte . Eine erfreuliche
Anteilnahme , die Badens Mannschaft nicht nur mit einem
großen Sieg belohnte , die andererseits auch den Verantwort -

lichen des Fachamtes Fußball in unserem Gau glänzend be-
wies , daß die Karlsruher da sind, wenn „etwas los ist". 1 :1
endete das erste Gauspiel in Schweinfurt und dieses Unent -
schieden wurde als schöner Achtungserfolg der Badener ge-
feiert , in der klaren Erkenntnis , daß Bayerns Mannschaft ,
trotz tapferer Gegenwehr der Gelbroten , sich überlegen zeigte .
So lag denn über dem Wiederholungsspiel in Karlsruhe
eine unverminderte Spannung , denn hatte nicht Bayern be-

Das „kleine Länderspiel " in Karlsruhe. Wieder einmal hat Haringer einen Angriff des linken Flügels da.Badener gestoppt . Köhl nimmt den Ball auf, Biehle hat das Nachsehen . Aufnahme: KanzieUer
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seift« in der Borrunde gegen Mittelrhein in Augsburg nur
3 :3 erreicht , um dann aber in Köln mit S :1 überlegener
Sieger zu bleiben ?

Die beiden Mannschaften stände« :
Bayer « : Köhl ( 1 . FCN .) : Haringer iWacker M . ) , Bill -

mann (1. FCN . ) : Uebelein l {1 . FCN . ) , Streb (Wacker M . ) ,
Luber (1. FCN .) : Kronzucker , Jtkoviac , Gätzler (alle drei
1860 München ) , Schmitt (1. FCN .), Siemetsreiter (Bayern
München ) .

Bad « » : Drayß (Waldhof ) : Bolz l (KFV .) > Conrad (BfR . ) ?
Leupold (Waldhof ), Lorenzer (Phönix K .) . Heermann (Wald -
hos) : Viehle . Föry (beide Phönix K. ) > Langenbein (BfR . M . ) ,
Fischer l (FC . Pforzheim ) . Brecht (KFB .) .

Bei den Gästen fehlten Goldbrunner und Lehner ,
bei den Badenern dafür Siffling und Striebinger .
Die Nachteile schienen also ausgeglichen . Ja , der Papier -
form nach, schien Bayern , insbesondere im Sturm , dem
Gegner um ein gutes Stück überlegen . Aber — auf dem
Platz sah es dann plötzlich ganz anders aus . Einmal fügte
sich der Mannheimer Langenbein überraschend gut in
die badische Stürmerreihe ein . zeigte sich wesentlich aktiver
und zugvoller als Siffling im Schweinfurter Spiel , zum
anderen konnte K r o n z u ck e r auf der Gegenseite Lchner
bei weitem nicht ersetzen, während Uebelein I als Mittel -
läufer zwar unermüdlich im Angriff arbeitete , aber seine
Aufgabe als Stopper stark vernachlässigte . Trotz des Ueber -
raschungsersolges von Brecht in der 8. Spielminute , schienen
sich die Bayern anfangs schneller zu finden . Der Sturm trug
flinke und gefährliche Angriffe vor , konnte ja auch schon in
der 13. Minute ausgleichen . Bald aber zeigte die weitzblaue
Hintermannschaft empfindliche Schwächen , die die schnellen
Badenstürmer auch prompt ausnutzten . Insbesondere Bill «
mann wurde vom wundervoll zusammenspielenden rechten
Flügel Fischer —Brecht immer wieder geschlagen , während
Haringer sich noch besser gegen den Phönixflügel Föry —
Viehle durchsetzen konnte . Das gleiche gilt auch für die Flü -
gelläufer Luber und Streb , die durch den AuZfall Nebe -
leins , der immer wieder (mit bewundernswertem Elan und
unermüdlicher Energie ) in seinem Sturm auftauchte , stark
überlastet waren . Im Bayernsturm wollte es dann gar nicht

'

mehr klappen . Der Ex - Freiburger G ä ß l e r und der Nürn -
berger Schmitt konnten noch am ehesten gefallen , dafür
aber zeigte Jtkoviac so gut wie gar nichts , während der
oftmals freigespielte Siemetsreiter eine Serie von
Chancen vermasselte . Köhl im Tor schien anfangs etwas
nervös , zeigte aber insbesondere in der zweiten Hälfte glän -
zende Paraden , die einen zahlenmäßig noch Höheren Erfolg
der Badener vereitelten .

Wir sind aber überzeugt , daß Bayern gestern auch mit
Sehner und Goldbrunner geschlagen worden wäre . Badens
Mannschaft spielte , vom ausgesprochenen Pech des linken
FlügelZ abgesehen , wie aus einem Guß . Allerdings sah
es zu Anfang gar nicht nach einem überwältigenden Sieg
aus . Ausgesprochen schwach schien zunächst die Hintermann -
schast , deren langsames Abspiel auch den ersten Treffer ver -
schuldete. Aber gerade sie lief bann zu einer Hochform auf ,
die im Berein mit der Läuferreihe den Bayernsturm einfach
nicht mehr zur Entwicklung kommen ließ . Zweifelsohne liegt
bei diesen sechs Mann , von denen jeder unterschiedslos her -
vorragende und überzeugende Leistungen zeigte , der Schwer -
punkt des badischen Sieges . Und wenn wir in Lorenzer
nur einen davon hervorheben , so geschieht dies gewiß nicht
aus übersteigertem Lokalpatriotismus , sondern weil seine
überlegene Ruhe und seine frappierende Sicherheit als Dritt -
Verteidiger ein geradezu bewundernswertes Format zeigte .
In der Angriffsreihe , die schneller, rasanter und dabei über -
legier spielte als die der Bayern , bewies der Pforzheimer
Fischer wieder einmal erneut seine Klasse. Als Stratege
und als Vollzieher . Man weiß nicht, was man mehr bei ihm
bewundern soll, sein einfallreiches Aufbauspiel oder sein un -
erhörtes Schußvermögcn . Gleich nach ihm mutz der Karls -
ruher Brecht auf Rechtsaußen genannt werden , der immer
wieder den Angriff vortrug und mit zwei blitzschnell erfaßten
Ueberrafchungstoreu das halbe Dutzend einleitete . Zu ihnen
kam der schnelle sich restlos einsetzende und überaus gefähr -
kiche Langenbein , sodaß es den Bayernverteidigern wohl
reichlich mulmig werden konnte . Föry und Viehle er -
füllten nicht ganz , was man von ihnen erwartet hatte . An -
« rkennungswert ihr überaus großer Fleiß . Aber es wollte
diesmal einfach nichts gelingen . Trotzdem kamen viele schöne
Angriffe von ihrer Seite , sodaß man keinesfalls von einem
Ausfall des linken Flügels sprechen kann .

*
Die zweimal 45 Minuten beginnen mit einem raschen

Borstoß Badens , der sofort zur ersten Ecke führt . Im Gegen -
stoß kommt Bayern vor das Badentor und zu feiner ersten
Chance , die freistehend vor dem Tore vergeben wird . Dann
hat Viehle eine Möglichkeit , und gleich darauf , als Haringer
lässig abwehrt , nochmals . Aber erst in der 8. Minute fällt
das erste Tor . Wieder hat Haringer schlecht abgewehrt .
Ter Ball kommt von Halblinks zu Brecht , der rasch ent -
schlössen , über den herauslaufenden Köhl , einschießt. 1 :0 für
Baden . Tann kommt aber Siemetsreiter in schönem Durch -
bruch nach vorn , wirb im Strafraum von Lorenzer abge -
stoppt. Schon in der 13. Minute fällt der Ausgleich .
Wieder taucht der blonde Schopf SiemetSreiters im Straf -
räum auf . Er strauchelt . Trotzdem bringt die zögernde Ver -
teidigung den Ball nicht weg . GäßlerZ Schuß aus drei
Meter Entfernung ist unhaltbar . Bayern drängt nun stark.
Gefährlicher Augenblick , als Lorenzer über den Ball schlägt,
aber Drayß hält im Fallen . In der 18. Minute steht es 2 : 1
fü r B a d e n. Wieder ist es Brecht , der die jetzt reichlich un -
sicher spielende Bayernverteidigung überspielt . Gleich darauf
bat er abermals eine große Chance , aber Köhl kann im
Herauslaufen noch mit dem Fuß abwehren . Aus der anderen
Seite spielt Schmitt seinen Linksaußen wundervoll frei , aber
Siemetsreiters Schuß wird eine sichere Beute des badischen
Torhüters . Bom Torabschlag an erfolgt ein schöner Angriff
Föry -Biehle , die sich bis wenige Meter vors Tor spielen ,
aber Köhl rettet . Gleich darauf läßt Fischer eine seiner ge-
fürchteten Bomben los . Köhl lenkt zur Eck«. Kurz vor Halb -
zeit erzielt Baden sein drities Tor . Ein hoher Schuß
von Föry wird von Köhl verfehlt und schon sind Brecht und
Langenbein zur Stelle . Der Mannheimer braucht nur ein -
zuschieben. Dann ist eS wieder Lorenzer , der mit vorbild -
licher Ruhe und eleganter Sicherheit zuerst Siemetsreiter
und dann Schmitt abstoppt . Baden kommt zu setner fünften
Ecke, die beinahe den vierten Treffer eingebracht hätte . AVer

Haringer steht an der Latte und kann einen sicheren Schutz
abermals zur Ecke abwehren . Dann kommt Bayern zu
stinem ersten Eckball.

In der zweiten Hälfte ist es der Pforzheimer Fischer , der
mit dem vierten Treffer den Torreigen erössnet . Ba -
den spielt einwandfrei überlegen . Ein herrlicher Durchbruch
Langeubeins bringt nichts ein . Dann stürmt abermals die
linke Seite vor . Wundervoll geht der Ball von Föry zu
Viehle , zurück zu Föry , von Föry zu Langenbein , von Lan -
genbein zu Fischer , der im Strafraum regelwidrig gelegt
wird . Elfmeter . Fischer verwandelt ihn sicher zum fünf -
ten Tor . Kurzer Vorstoß Bayerns , der nur eine Ecke ein -
bringt . Dann schießt Langenbein hart am Pfosten vorbei .
Noch zweimal muß Köhl abwehren und kann totsichere
Chancen vereiteln . Und dann kommt der sechste und letzte
Treffer der Badener . Schönes Zusammenspiel von Langen -
bein und Biehle krönt letzterer mit sicherem Torschuß . Nun
kommt Bayern mehr auf . Badens Torhunger ist gestillt .
Drayß kann zunächst eine Gäßler -Bombe noch über die Latte
fausten , dann aber mutz er einen unheimlich scharfen Boden -
roller des Nürnberger Schmitt passieren lassen . Gegen
Schluß kommt Baden wieder mächtig auf . Brecht , Föry ,Fischer und Biehle setzen Köhl noch einigemale hart zu . Aber
es will nichts mehr gelingen .

Dörbecker - Stuttgart leitete , von einigen fehlerhaften
Abseitsentscheidungen abgesehen , das Spiel sicher, wenn auch
vielleicht zu kleinlich genau .

Die Weltmeisterschaften im Eiskunstlaufen der Frauen
schloffen am Sonntag in Stockholm mit einer Riesenüber -
raschung . Megan Taylor wurde vor der Titelvertei -
digeriu Cecilia Colledge auf den ersten Platz gesetzt .
Immerhin ist damit dies« Weltmeisterschaft doch England er -
halten geblieben .

Am SamStag begannen die Kämpfe mit der Pflicht . Zwölf
Bewerberinnen traten zu den Titelkämpfen an . Von Beginn
an wurde sehr forsch um die ersten Plätze gekämpft . Die Eng -
länderin Megan Taylor übernahm nach den ersten Figurendie Spitze , aber ihre Landsmännin und Titelverteidigerin
Cecilia Colledge folgte dichtauf . Hanne Nürnberger
(Oesterreich ) überraschte nach der angenehmen Seite . Sie be -
legte zunächst den dritten Platz . Nach sechs Figuren hatte sich
Cecilia Colledge vor Megan Taylor die Spitze gesichert
und behauptete diese bis zum Schluß . Die einzige deutsche
Vertreterin , unsere Meisterin Lydia Beicht , lag zu Beginn
auf dem sechsten Platz , rückte dann auf den fünften vor , fiel
jedoch wieder auf den sechsten Rang zurück.

Zum Kürlaufen traten nur noch elf Bewerberinnen
an , da die österreichische Meisterin Emmy Puzinger im Trai -
ning « ine Verletzung erlitten hatte und deshalb nicht mehr
mitmachen konnte . Megan Taylor war bei der Kür
glücklicher. Ihr sorgfältig vorgeführtes schwieriges Pro -
gramm wurde diesmal von den Richtern höher bewertet als
das der bisherigen Weltmeisterin . Den dritten Platz rettete
die für USA startende frühere Wienerin Hedy Stenns
knapp vor der dritten Engländerin Gladys Jagger . Er -
freulicherweise verbesserte sich unsere Meisterin Lydia
V e i ch t durch ihre schöne und gefällige Kür auf den fünften
Platz , wodurch sie den Anschluß an die Weltklasse herstellte .

Die Ergebnisse waren : 1. Megan Taylor (England ) Platz -
ziffer 7/1097,6 Punkte ? 2 . Cecilia Colledge ( England ) Platzz ,
8/1090,6 ; 8. Hedy Stenuf (USA ) Platzziffer 21 ? 4 . Gladys
Jagger ( England ) 22 ? S. Lydia Veicht ( Deutschland 23 ; 6.
Hanne Nürnberger (Oesterreich ) 2» : 7. Daphne Walker
(England ) 30 ? 8. Gerd Helland -Björnstrand ( Norwegen ) 43 :
9. Gunnel Eriksson (Schweden ) 44 ? 10. Rita Rahlen (Schwe-
den ) Platzziffer 50.

Ivan Bailangrud abermals Weltmeister
Eisschnelläufer kämpften in Davos

Zum fünftenmal fckon war der schweizerische Wintersport -
platz DavoS Schauplatz der Eisschnellauf -Weltmeisterschaf -
ten , die am Samstag bei herrlichem Winterwetter ihren An -
fang nahmen . Das nach dem Nachtfrost harte Eis begünstigte 1

160 Goldmedaillen in Attenberg
259 Preisträger am Ziel der Winierfahri - 53 Fahrzeuge

ausgeschieden
Aus Franksurt a . M ., Hannover , München , Stuttgart ,

Eisenach und Nürnberg waren am 2. Februar 322 Fahr »
zeuge ausgezogen , um sich an der Kraftfahrzeug »
Winterprüfung 1838 zu beteiligen . Auf der Lang -
streckenfahrt bis Altenberg im Erzgebirge , auf der unterwegs
Kontrollorte zum Punktesammeln anzufahren waren , gab «S
die ersten zehn Ausfälle . Mächtig gesiebt wurde auf der ersten
Tagesstrecke der Zuverlässigkeitsfahrt im Osterzgebirge , der
Schlußtag verlief dann ohne Schwierigkeiten .

33 Fahrzeuge schieden insgesamt aus , 23g erreichten das
Ziel ^ die alle ausgezeichnet wurden . 160 Goldmedaillen ,7g Silber - und 23 eiserne Medaillen wurden an
Einzelfahrer gegeben . 29 Mannschaften erhielten den Preisdes Führers des deutschen Krastfahrsports , den
goldenen Ehrenschild . 14 Mannschaften erhielten den silber¬nen und vier den eisernen Ehrenschild . Am besten schnittendie Seitenwagen ab, die sämtlich durchhielten .

Am Sonntag nahm Korpsführer H ü h n l e i n die Sieger -
ehrung vor und erklärte in seiner Schlußansprache u . a . : «Ichsage jedem ein offenes Wort , und so mag ich diese Kraftfahr -
zeug -Winterprüfung nicht als ausgesprochene Winterfahrt ,sondern eher als Frühlingsfahrt bezeichnen".

die Zeiten außerordentlich , so wurde über 300 Meter der
Weltrekord gleich zweimal verbessert . Zunächst verbesserte
der Amerikaner Frei sing er , obwohl er in dem Englän -
der Moß einen schwachen Gegner hatte , die Bestleistung von
42,3 auf 41,9 Sekunden . Doch diese phantastische Leistung
wurde von dem im Alleingang lausenden Norweger HanS
Engnestangen mit 41,8 Sekunden erneut unterboten . Olym -
piasieger Jvar Ballangrud wurde durch einen Sturz von
Barwa (Berlin ) etwas behindert , so daß er mit seiner Zeit
nur den 19. Platz belegen konnte . Der Norweger lief am
Nachmittag aber die 3000 Meter mit 8 : 20 Minuten in einer
hervorragenden Verfassung und setzte sich mit 93,830 Punkten
an die Spitze des Feldes .

Mit einem zweiten Platz über 1S00 Meter und einem
ersten über 10 000 Meter , in dem er den Weltrekord auf 17 : 14,4
Minuten stellte und die seit zehn Jahren bestehende Höchst »
leistung seines Landsmannes Karlsen um 3 Sekunden ver -
besserte , setzte sich Ballangrnd am Sonntag aber an die Spitze .
Ballangrud war in seinem Laus über 10 000 Meter mit seinem
Landsmann Mathiesen , dem Europameister , gepaart , und in
dem scharfen Rennen wurde Mathiesen nur um Brustbreite
geschlagen, hatte also ebenfalls großen Anteil an dem Welt -
rekord . Den zweiten Platz in der Gesamtwertung belegteder Oesterreicher Karl W a z u l e k vor Mathiesen . Bester
deutscher Läufer war der Münchener Franz B i e f er an 1«.Stelle vor David Barwa (Berlin ) an 17. Stelle , während
Meister Sandner zurückgefallen war .

8. Deutsche Geratemeimsüen
März 1938 in rtar sruho Fernsprecher 8111

Freiburg badischer Tisch - Tennis-Meisfer
Am Samstag und Sonntag fanden in Offenbura unterLeitung des Gausportwarts Appoldt -Offenburg die Kämpfeum die badische Meisterschaft tm T i f ch - T e n n i s statt .Wiederum waren es die beiden Hauptrivalen Konstanzund Freiburg , die im Endkampf hart um den Meister -schaststitel stritten . Der bisherige Meister Freiburq ging alsSieger gegen Pen letztjährigen Konkurrenten Konstanz ausdiesem Kamps hervor .
In der Gesamtbewertuna erhielt Freiburg 4 Punkte .Karlsruhe 3 Punkte . Konstanz 2 Punkte . Offenbura 1 Punkt .Lörrach 0 Punkte .
Die Spitzenspieler der einzelnen Bereine trugen anschlie-

tzend noch Einzelmeisterschaften aus . Hierbei wurde Rick »Konstanz basischer Einzelmeister beim Endspiel gegen den
Freiburger Favoriten Adam .

Hallenhandball-Weltmeisterschaft begonnen
Das erste Turnier um die Weltmeisterschaft im Hallen »Handball begann am Samstagabend vor rund 8000 Zu -schauern in der Berliner Deutschlandhalle . Zur Eröffnungmarschierten die Mannschaften mit ihren Fahnen in die ge -

räumige Halle ein . Dr . Karl Ritter von Halt , der Präsidentdes Internationalen Handball -Berbandes . begrüßte die Teil -nehmer und erinnerte sie daran , daß sie auf olympischem Bo »den kämpften und sich einer sportlich einwandfreien Spiel -
weise befleißigen sollen.

Das nationale Städteturnier wurde mit dem Kampfzwischen München und Frankfurt a. M . eingeleitet . DieBayern blieben knapp mit 6 :5 siegreich, nachdem die Main -
städter bei der Pause noch mit 4 : 2 in Führung lagen . Daszweite Spiel wurde von Berlin und Königsberg bestritten .Die Ostpreußen lieferten bis zur Pause den Reichshauptstäd -
tern großen Widerstand und hielten sich auch in den erstenMinuten der zweiten Halbzeit großartig . Bei 7 :7 ließen aberdie Kräfte der Ostpreußen . nach, während die Berliner miteinem mächtigen Endspurt aufwarteten und noch vier wei-
tere Tore erzielten , so daß sie mit 11 :7 (4 :3) noch einen siche -
ren Sieg herausholten .

Königsberg , das schon gegen Berlin ausgezeichnet gefallenhatte , trug später über Frankfurt a . M . einen verdienten
8 :6 (4 :4) -Sieg davon . Das bessere Zusammenspiel gab den
Ausschlag für den Erfolg der Ostpreußen . Zum letzten Tres »
fen des SamStags traten Berlin und München an . Die
Reichshauptstädter blieben auch hier mit 10 :6 (6 :5) siegreichund sind damit noch ohne Niederlage .

Das erste Tressen um die Weltmeisterschaft begann zwi -
schen Deutschland und Dänemark , das die deutsche

Mannschaft überlegen mit 11 :3 (4 :3) zu ihren Gunsten ent»
scheiden konnte . Sie hatte einen glänzenden Start und legtedurch Theilig -Hamburg (3 ) und Schauer -Hamburg ( 1) gleichvier Tore vor . Doch dann kamen die Dänen stark auf und
erzielten durch S . Madsen , W . Madsen und Nilsson drei
Gegentreffer , so daß mit 4 : 3 für Deutschland die Seiten ge-
wechselt wurden . Nach der Pause war die Bereinsmannn -
schast von Ajax Kopenhagen , die Dänemarks Farben ver -
tritt , den deutschen Nationalspielern auf die Dauer nicht ge-
wachsen. Die Dänen zeigten wohl schönes Zusammenspiel ,ließen aber den harten Torwurf vermissen . Die Deutschenhatten das Spiel jederzeit klar in der Hand und führten es
gefahrlos zu einem erfolgreichen Ende . Mahnkopf -Frankfurt -
Rödelheim (2 ) , Obermark -Frankfurt (3 ) , Theilig und Ort »
mann -Breslau (je 1) warfen noch sieben Tore , denen die
Dänen keinen Treffer mehr entgegensetzen konnten .

Oesterreich — Schweden 5 :4
Einen schönen Kampf lieferten sich anschließend im zweiten

Weltmeisterschaftsspiel die Nationalmannschaften von Oester -
reich und Schweden . Die Wiener blieben nach Hartem Kampfknapp aber verdient mit 5 :4 (2 : 2) siegreich. Die Schweden
zeigten vor der Pause ein gutes Zusammenspiel, . ließen esaber an dem nötigen Druck fehlen . In der zweiten Halbzeitstürmten die Oesterreicher unaufhörlich und brachten dadurchdie Schweden in Verwirrung . In den letzten Minuten dreh -
ten die Schweden nochmal auf und kamen durch zwei Rück-
handwürfe Sambergs zwar auf 5 :4 heran , doch reichte es
zum Ausgleich nicht mehr .

Megan entthron
Di« große Ueberraschung in der Eiskunstlauf «Weltmeisterschaft in Stockholm
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Länderspiel Deutschland—Schweiz 1:1
Nach 9 Jahren erzielt die Schweiz den ersten Gegentreffer / Halbzeit 0 : 1 / Deutsche Technik ohne Durchschlagskraft / Mängel im Sturm

(Sonderbericht unseres nach Köln entsandten sri - Sportschriftleite r S)

De « Lt. Fußballkampf Deutschland—Schweiz , der gesteru i« länderspielwürdigem Rahme» bei herrlichstem Wetter
und vor 80 000 Zuschauer » im Miiugersdorser Stadion zu Köl » stattsand, kounteu die Schweizer mit dem
gerechte« Unentschieden 1 :1 zu einem Erfolg sür sich gestalten . Mit diesem Tor brach die Schweiz nach g Jahre »
zum erste» Mal de» Ba »» des „zu 31»«". Obwohl die deutsche Ueberlegeuheit und Technik beu SiegeStresser verdient
hätte, geht das Resultat iu Ordnung , da der deutsche Sturm keiue der viele » Chance» zn verwerte » verstand. Erst in
der 88. Minute der zweiteu Halbzeit konnte Szepan , der beste dentsche Stürmer , das Ausgleichstor schießen . Da »
mit steht «nsere Fußball -Länderspielbilanz gegen die Schweiz : 21 Kämpfe, 14 gewonnen , 8 «»entschieden , 4 verloren .
57 :27 Tore .

Wenn man ins Rheinland fährt , so ist es jedesmal das -
selbe : sobald die flächige Weite der Ebene in den engen
Schlauch des Tales gepreßt wird und der Zug in das Gewirr
der Tunnels und Flußkrümmungen hineinstößt , legt man un -
willkürlich Zeitungen , Illustrierte und sonstige Reiselektüre
beiseite und genießt das Bilderbuch , das die Natur immer
von neuem vor unfern Augen aufblättert Köln , die Stadt
deS Lällderspiels , lag in hellstem Sonnenscheine , als wir an -
kamen . Kurz zuvor war auch die Schweizer Fußballexpedition
eingetroffen , die auf dem Bahnsteig von Gauführer Reinartz ,
Dr . Nerz , Dr . Xandry und Dr . Baumens empfangen wurde .
Ohne viel Formalitäten , echt kameradschaftlich und herzlich
wurden die Gäste begrüßt , an ihrer Spitze der Präsident des
Schweizerischen Fußballverbandes .

Die Schweizer begaben sich vom Dom -Hotel ( ihrem Stand -
quartier ) aus sofort nach dem Kölner Stadion , wo sie sich bei
einem kurzen Konditionstraining von der herrlichen Rasen -
fläche, den mächtigen Rängen und der alles überragenden
Stahlrohrtribüne stark beeindruckt zeigten . Die deutsche Mann -
schast, die schon am Freitagabend kompkett in Köln sich ein -
gefunden hatte , logierte im Hotel Monopol . Unter Her -
bergers Leitung absolvierten sie zum Abschluß am Sams -
tagmorgen ein leichtes Konditionstraining , hielten sich den
Tag und den Abend über ziemlich abgeschlossen und begaben

sich schon um 22 Uhr zur Ruhe .
Der Auftakt

Dem Stadtbild drückte das Länderspiel vorerst noch keinen
besonderen Stempel auf . Was besogen schon 16 Sonder -
z ü g e für eine Riesenstadt wie Köln ! Als aber der Sonntag -
morgen in unwahrscheinlich schönem Sonnenschein sich auftat ,
als die Massen in kilometerlangen Straßenbahnzügen , in
Omnibussen , Autos und zu Fuß nach dem Stadion strömten ,
bunte Fähnchen im Gewimmel auftauchten , da spürte min
doch den Pulsschlag eines großen Ereignisses , dem die von
rheinischer Fröhlichkeit aufgelockerten Massen mit Spannung
entgegenfieberten .

Schon um 10 Uhr beginnt der Zustrom . Spiele zweier
Jugendmannschasten , eine Militärkapelle sowie Schallplatten -
musik. Volkslieder und Faschingsschlager unterhalten die
Menge , die bei Beginn des Kampfes Kopf an Kops die Ränge
und Tribünen füllt . Fahnenmasten und Baumwipfel bilden
begehrte „Sitzplätze ", an denen ganze Trauben von Zu -
schauern hängen . Die Fahnen deS Reiches , der Schweiz und
Englands flattern im leichten Wind und geben der ganzen
Anlage das festliche Gepräge .

Unter den Ehrengästen bemerkt man auf der Tribüne Gau -
teiter Staatsrat G r o h 6 , Regierungspräsident Reeder ,SA - Oberführer Kiel , Polizeipräsident Heevel , als Ver¬
treter des Reichssportführers Arthur Stenzel , und neben
dem Präsidenten des Schweizerischen Fußballverbanöcs Otto
Eichler noch den Schweizer Konsul in Köln u . a. m.

Aus der Schneelandschaft des Werdenfelser Landes hatte
Reichssportführer von Tschammer und Osten folgenden
telegraphischen Gruß an die deutsche Mannschaft gerichtet :
„Dem vom deutschen Sport mit großem Interesse erwarteten
Länderkampf Deutschland —Schweiz wünscht mit herzlichen und
kameradschaftlichen Grüßen an die Gäste aus der benachbarten
Schweizer Nation und an unsere Nationalmannschaft einen
guten ritterlichen Kamps , ( gez .) Reichssportführer von Tscham-
mcr und Osten ."

Je mehr der Uhrzeiger vorrückt , desto größer wird die
Spannung . Kurz vor 'A3 Ubr prasselt ein Beifallssturm auf :Tie Schweizer Mannschaft in ihren roten Trikotsmit dem Helvetierkreuz und in weißen Hosen springt ins
Spielfeld . Der Beifall wivd zum Orkan , als der blonde
Schopf von Szepan auftaucht , der die deutsche Elf ins Spiel -
feld führt . Beide Mannschaftskapitäne , auf der einen Seite
Szepan und auf der andern Minelli , wählen , nachdemdie beiden Nationalhymnen verklungen sin») . Deutschland ver¬
liert , und muß die erste Halbzeit gegen die grell stehende
Sonne spielen .

An der Aufstellung hat sich nichts geändert , d. h . die Deut -
schen treten wie vorgesehen an . Dagegen haben die Schweizerden Torwart umgetauscht , so daß H u b e r für Bizzozerro
spielt . Dem englischen Schiedsrichter Rndd . der als Pfeifen -
mann des letzten Pokalendspiels die besten Empfehlungen
mitbringt , stellen sich die Mannschaften wie folgt :

Teutschland : Jürissen (Rot Weiß Oberhausens : Janes
(Hort . Düsseldorf ) , Münzenbera (Alem . Aachen! : Kupfer ( HC.05 Schweinfurt ) . Sold (FB . Saarbrücken ) . Gellesch ( Schalke 04) ;
Lehner ( Schw . Augsburg ) , Urban (Schalke 04 ) , Sisslina (SB .
Waldhof ). Szepan ( Schalke 04) . Striebinger (BM . Mann¬
heim ) .

Schweiz : Huber (GrakkiovperS Zürich ) : Lehmann Mi -
nelli (beide Graßhoppers Zürich ) : Lörti'cher ( Servette G -?" f ) ,
Vernati , Springer (beide Grakkwpvers .Zürich ) ; G . A "bi , Wa -
lacek (beide Servette Genf ) . Amc-do ( FC . Lugano ) , Wagner ,
Bickel (beide Graßhoppers Zürich ) .
Der grosse Kampf beginnt

Die Schweizer stoßen sofort wuchtig bis zur deutschen
Deckung vor, - eS sieht aus , als ob die Elf eine Ueber -
raschung plant . Bor allem wird der wieselflinke , auch tech-
nisch ausgezeichnet eingespielte linke Flügel Aebi - Wala -
c e k eingesetzt , der aber an I a n e s nicht vorbei kommt . Nach
sechs Minuten hat unsere Elf die erste aussichtsreiche Chance ,
doch L e h n e r verschießt . Gleich darauf stoppt der Schweizer

Schlußmann durch waghalsiges Werfen eine schöne Gelegen -
heit für die Deutschen . Dann spielt sich der Kamps im Mit -
telseld ab . Die deutsche Elf ist noch nicht auf Touren .

Schon jetzt zeigt sich die grundverschiedene Spielauffassung
der beiden Partner : während bei den Deutschen Sold als
Stopper und Drittverteidiger im Strafraum steht, hängt der
Schweizer Mittelläufer B e r n a t i, ein Spieler von Format ,
unmittelbar hinter feinem Sturm , spielt also offensiv . Mit
technisch ausgezeichneten und ideenreichen Schachzügen durch-
pflügt die deutsche Mannschaft die gegnerischen Reihen , aber
es wird noch zu unentschlossen und zu wenig kon -
zentriert gespielt . Langsam drückt unsere Elf aufs
Tempo . Szepan dirigiert und baut großartig auf , hat
allerdings mit verschiedenen Aktionen Pech. So prallt sein
12- Meterschuß vom Fuß Minellis ab und wird unschädlich
gemacht. Tann stoßen gemeinsam Sisfling und Urban
vor , doch Sifflings Solo bleibt an den zwei Verteidigern
hängen . Urban setzt sich energisch ein , seine präzise Flanke
findet jedoch Sisfling und Szepan nicht zur Stelle . Aber
die Schweizer lassen sich nicht bluffen und greifen ungestüm
an , kommen jedoch bei der stabilen Deckung nicht durch.
Langsam wirb daö deutsche Spiel besser , aber
es fehlt noch immer der letzte Einsatz und ein bißchen Glück.
Sonst hätte z. B . der scharfe Prellschuß Urbans , den Huber
gerade noch meistern konnte , das Ziel gefunden . Im beut -
schen Sturm mangelt es an gegenseitigem Verständnis , Strie -
binger und Szepan verstehen sich schlecht, der Mannheimer
wird außerdem von Springer scharf abgedeckt, fodaß er wenig
Handlungsfreiheit hat . Siffliug ist ebenfalls nicht in bester
Spiellaune , es mißglücken ihm verschiedene Sachen .

Die Bilder wechseln rasch. Eben noch geht das Leder blitz-
schnell von Urban zu Szepan , von dort zu Lehner und wieder

nach innen , wo aber der Mittelstürmer zu spät startet , und
schon braust der Schweizer Angriff wieder gegen das deutsche
Tor . Ein Freistoß für die Schweiz wird in den deutschen
Strafraum verlängert , von Kupfer nicket weggebracht und hat
die erste Ecke für die Eidgenossen zur Folge . Bon den Rän -
gen dröhnt der anfeuernde Ruf „Hopp S ch w y z !". der den
Gästen Rückhalt und Ansporn gibt . Obwohl die Schweiz leicht
im Angriff liegt , hat man doch kein unsicheres Gefühl , dafür
steht die deutsche Abwehr zu fest. Auf der Gegenseite pirschen
sich mit blendenden Kombinationszügen Sisfling und Szepan
durch die gegnerische Abwehr , doch der einlaufende Urban
setzt das Leder hart über den Kasten . Unverständlich bleibt ,
warum die deutsche Elf das hohe Spiel des Gegners mit -
macht.

Langsam zieht die deutsche Elf an , Vernati kann gerade
noch vor dem anstürmenden Sisfling retten . Hintereinander
prallen saftige Schüsse an der geballten Schweizer Deckung ab.
Immer wieder erweist sich Huber als letztes Hemmnis . Aber
gerade in dieser Zeit deutscher Feldüberlegenheit fällt das
erste Tor . Nicht für uns , sondern sür die Schweiz .

Ein harmloser Flankenwechsel von Bickel , dem aktivsten
Schweizer Stürmer , zu Aebi , dieser bleibt im Zweikampf
gegen Kupfer Sieger , schlägt den Ball in den deutschen Straf «
räum , Jürissen eilt heraus , verfehlt (von der Sonne ge -
blendet ? ) das Leder , stürzt , Wagner stolpert über ihn , der
hereinspurtende Aegt schießt aufs verlassene Tor . Janes
schlägt noch von der Torlinie de » Ball zurück, unglücklicher¬
weise gerade in die Füße des anlaufenden Linksaußen , der
mit schwachem Schuß in der 36 . Minute das erste Tor für
die Schweiz erzielt . Jubel aus der einen , Bestürzung
auf der andern Seite . Dieser Erfolg spornt die Gäste mächtig
an , mährend im deutschen Sturm der Zusammenhang immer
noch fehlt . Wenige Minuten vor der Pause hat Aebi eine
einzigartige Gelegenheit , mit einem zweiten Tor den
Steg sicherzustellen : wieder kommt ein hoher Flankenball
vors Tor , wieder stürzt Jürissen heraus , verfehlt , Aebi und
Walacek sind zur Stelle , doch Aebi schießt inder Aus -
regung auS etwa drei Meter vor dem verlas -
senen Tor zum Entsetzen seiner Landsleute
den Ball überhastet über die Latte . Hüben wie
drüben greisen nochmals die Torwächter ein . dann ist die
Pause da .

Szepans Ausglei
Die zweite Hälfte beginnt die deutsche Elf ganz groß . Mit

ungestümem , weitmaschigem Durchspiel wird das Schweizer
Tor berannt , die erste Ecke ist die Folge . Szepan setzt mächtig
Dampf auf , aber er steht so ziemlich allein mit seinen Ideen .
Bon den Rängen dröhnen die Temporufe , mit denen die Ein -
heimischen die Mannschaft anfeuern .

Nun setzt ein ununterbrochener Ansturm auf den Schwei -
zer Strafraum ein . Urban und Szepau schaffen unheimlich ,
versuchen mit Flügelspiel die Deckung auseinanderzuziehen .
Striebinger hält jedoch schlecht Platz und kann kaum einen
Ball richtig verwerten . Auf der anderen Seite ist Lehner
zu überhastet . Tie Schweizer Abwehr , in der Minelli einmal

FussbaH am Sonntag
Länderspiel

i» Köl « : Deutschland — Schweiz 1 : 1 (6 : 1)
Reichsbundpokal -Zwischenrunde

i« Karlsruhe : Baden — Bayern 6 :2 (8 :1)
Städtespiele :

Prag — Straßburg 1 : 3
Berlin — Prag 4 : i

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Baden :

ML . Neckarau — Hreibnrger HC . 2 : 1
55V . Keül — Svvg . Sandhofen 0 : 1

Gau Württemberg :
Stuttgarter SC . — BfR . Schwenningen 5 :2
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart 8 :2
Sportfreunde Eßlingen — ftV . Zuffenhausen 0 :2
BW . Stuttgart - 1 . SSV . Ulm 2 :1

Gau Südwest :
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0
HSV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 3 : 1
SV . Wiesbaden - Kickers Offenbach 0 :0
ftK . 03 Pirmasens — 1 . HC . Kaiserslautern 2 : 1

Kreisklasse 1
Gruppe 2 : Graben — Eaaemtein 2 :8, Haasfeld — Neu¬

dorf 2 :0. Köhlingen — Sinkenheim 4 :0. Blankenloch — Berg -
hausen 4 :2 . Neureut — Hriedrichstal ausgefallen .

Gruppe 8 : Oberhausen — Wiesental 4 : 1 , Oestringen — Üb¬
stadt 5 :2 , Bruchsal — Langenbrücken 2 : 1 , Karlsdorf — Horst
2 :0 . Kirrlach — PbilippSbura 3 :1.

Kreisklasse 1 Kreis «
Gruppe 1 : Mörsch — Dorchheim abgefetzt . Malsch — Neu -

burgweler 2 :3 , Bietigheim — Steinmauern 2 :0, Oetiabeim
gegen Rotenfels 1 : 1 ( ! )

Gruppe 2 : Kappelrodeck — Schwar,ach 4 :1.
1 T schammerpokalrunde: Muggensturm gegen Oos 3 :2.Ottenau — Guggenau 1 :1 nach Verlängerung . Lichtental aeaen

Sportvereinigung Baden -Baden 1 :0 ( I)
HANDBALL

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Baden :

Hreibnrger HC . — TB . Seckenheim 8 :4
TV . Rot — TV . 62 Weinheim 5 :6
Tod . Ketsch — TB . Sockenheim 10 :3
TSV . Oftersheim - SV . Waldhof auSaefalle «

ganz hervorragend mit einem Scherenschlag klärt , steht
eisern , immer wieder prallen die Angriffe der Deutschen an
der Deckung ab .

Da geht ein Aufschrei durch die Massen : Sisfling hat eine
Szepanvorlage derart heftig ans Netz geschmettert , daß alle
den Ball im Tor wähnten . Schade , dieser Erfolg wäre ver .
dient gewesen ! Auf der Gegenseite brechen die Schweizer
durch, mit Mühe kann Jürissen den aus 10 Meter Ent «
sernung geschossenen Ball Wagners unschädlich machen.
Szepan ist wieder der Dirigent und Meister des Spielfelds ,
immer wieder gelingt es ihm , feinen Gegner auszutricken .
Vorstoß aus Vorstoß rollt gegen die Schweizer Hälfte , dauernd
umschwärmen unsere Leute das gegnerische Tor , aber nichts
will gelingen . Daneben und darüber streichen die Schüsse.
Schon verzweifelt die Masse am Ausgleich , da schafft es der
blonde Schalker doch noch : in der 28. Minute flankt Lehner
präzis in den Strafraum .

Szepan ist zur Stelle und gegen dieses Scharsgeschoß
pfeilt auch der Schweizer Schlußmann vergebens :
Deutschland hat anter dem donnernde» , minutenlangen

Jubel der Zuschauer ausgeglichen.
Man erwartet weitere Erfolge . Aber das Spiel des Sturmes
zerflattert . Zu allem hin verteidigt die Schweiz verstärkt und
die deutschen Flügel arbeiten heute nicht exakt. Die vierte ,
fünfte Ecke wird fällig , bringt aber nichts ein . Einmal steht
Striebinger abseits , dann klärt bei der sechsten und siebten
Ecke der reaktionssichere Torwart der Gäste . Zwei Minuten
vor Schluß hat Striebinger den Siegestreffer in der Hand :
eine Urban - Sifflingflanke schießt er freistehend ins rechte un¬
gedeckte Toreck , doch zentimeterbreit streicht der Schuß in «
Aus . Gleich darauf pfeift der Schiedsrichter ab.

Verdientes Unentschieden
Wägt man die Leistungen beider Mannschaften kritisch ab .dann muß man anerkennen , daß das Ergebnis im großen und

ganzen dem Spielverlauf entspricht . Wohl hatte die deutsche
Elf die größeren Chancen , vermochte sie aber durch Uueut -
schlossenhiit nicht auszuwerten . An der Deckung Jürissen , Ja -
nes und Münzenberg ist nichts zu rütteln . Sold ließ Gold -
brunner kaum vermissen und rechtfertigte seine Aufstellung .
In der Läuferreihe überragte Kupfer , obgleich auch Gellesch
nicht schlecht war . Das Schmerzenskind war dies -
mal der Sturm , wo Striebinger fast vollkommen ver °
sagte , Sisfling zu fiuessenreich , aber erfolglos spielte und Ur -
dan statt auf Linksaußen auf Halbrechts spielen mußte , wo
er nicht recht warm wurde . Lehner war von zügigem An¬
griffsgeist besessen, konnte es jedoch allein mit Szepan , der
wieder der Dreh - und Angelpunkt unserer Mannschaft war ,
nicht schaffen.

Die Schiveiz hat angenehm überrascht . Tech-
nisch auf der Höhe , stellte sie mit der grundsoliden Vertei -
digung . den sicher arbeitenden und gut deckenden Läufern eine
Mannschaft ins Held , die zwei snurtschnelle Hlügel und einaufmerksames Jnnentrio hatte . Das Unentschieden bedeutetfür die Schweizer Elf einen ganz großen Erfolg .Der englisch ? Schiedsrichter war so gut . daß er und seinePfeife nicht auffielen . Das ist das größte Lob . das man ihmspenden kann .
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Reickswintersportkämpfe
Franken hat die besten Geländeläufer - Die Jungen sprangen 50 Meier weil

Am vorletzten Tage öer Reichswintersportkämvfe öer HIin Garmisch - Partenkirchen wurde in zwei Altersklassen öerGeländelauf abgewickelt . Ter Iahrganq 1920/21 hatte ö Km .,ver Ialiraana 1922/23 4 Km. zurückzulegen . Ter Lanalaufwar durch Hindernisse erschivert und beide Klaffen hatten einePrüfung im Kleinkaliberschiehen abzulegen . Jeder Zkichttrefferwurde in Strafzeit umgerechnet . Ueberraschend war der aron -artige Lauf der in der Mittelaebirqsaruvvc startenden Iun -Ken aus dem Gebiet tranken , die mit 32 :23 Minutendie weitaus beste Zeit aller Mannschaften herausliefen .Der Schluhtaa der Wintersportkämvfe der HI brachte inGarmisch -Partenkirchen bei herrlichstem Sonnenwetter nocheinmal von jedem etwas . Sehr aute Leistungen sah man vonden Httlerinnaen beim Sprunglauf auf der KleinenOlyinviafchanze . wo die 50 - Meter - Marke mehrfach überschrit -ten wurde . Sehr gut fanden sich auch die Pimpfe in ihremTorlauf mit der Strecke am Gudiberq ab . Im Eis - Stadionam Riehersee wurden dann auch noch die Schluhkämpse imEishockey abgewickelt , bei denen sich im Kampf um denersten und zweiten Platz die Mannschaften der HI von Berlinund Franken , im Kampf um den dritten und vierten PlatzOstland und Westfalen gegenüberstanden . Sieger und damitDeutscher Iugend - Eishockeymei st er wurde B e r -lin , das Franken mit 2 : 1 (9 :9, 9 : 9 , 2 : 1 ) schlug , während im

anderen Spiel Ostland überraschend Westfalen klar mit 4 :9abfertigte . — Nachstehend die Ergebnisse :
Torlanf : DI : 1 . Wiedeck lSchlefien > 1 :39 Min . für zweiLäufe : 2. Kratz iHochland ) 1 :49,8 : 3 . Pctriano lBadent 1 :41 ;4. Hinzsch (Hochland ) 1 :46,7 ; 5. Heih (Hochland ) 1 : 51,2 ; 6. Acker( Schlesien ) 2 :99.
Sprunglauf : HI : 1 . Grams (Thüringen ) Note 132 (59 . 51.51 Meter ) ; 2. Hähnel ( Sachsen ) 148 (59. 59. 48 ) ; 3. Koch (Bapr .Ostmark ) . Kohl ( Schlesien ) , Renner ( Schlesien ) , Eichhorn( Thüringen ) alle Note 146.
Eishockey: DI : Endspiel Oberbayern — Schwaben 2 :9 ;HI : Endspiel : Berlin — tranken 2 :1 (9 :9, 9 :9, 2 :1 ) ; um den3. Platz : Ostland — Westfalen 4 :9 (9 :9, 2 :9, 2 :9) .Die Ergebnisse. Geländelauf « lasse I (Iahrgani 1929/21 ) :Hochgebirge: 1 . Gebiet Hochland 34 :29 ; 2. Thüringen 34 :35 ;3 . Bayrische Ostmark 34 :52. — Mittelgebirge : 1 . Franken 32 : 23(Tagesbestzeit ) : 2. Kurhcssen 36 :51 ; 3. Westmark 42 :53 . —Flachland : 1 . Pommern 44 :98 : 2. Berlin 46 :97 ; 3. Kurmark52 :96 ( 4,42 Strafminuten ) . — Klasse II (Iahrgana 1922/23 ) :Hochgebirge: 1 . Hochland 28 :45 ; 2 . Bayrische Ostmark 29 :25 ;3. Württemberg 39 : 24. — Mittelgebirge ; 1 . Westfalen 39 :39 ;2. Franken 34 : 19 (3,97 Strafminuten ) : 3. Kurhessen 36 : 15 (3,18Strafminuten ) . — Flachland : 1 . Ostland 35 :24 ; 2. Pommern37 : 57 ; 3. Berlin 42 :93 (3,48 Strafminuten ) .

Nur zwei Meisterschaftsspiele
VfL Neckarau - Freiburger FC ZA

Zu einem knappen , aber durchaus verdienten 2 : 1 (9 :9) Er -
folg kam der VfL . Neckarau gegen den Freiburger FC ., dernicht ganz die gewohnten Leistungen vollbringen konnte . Die
Gastgeber waren meistens leicht überlegen , besonders die Stür -
mer waren gut , vor allem Hack, Lutz und Hessenauer . Dieriu -
ger im Tor , Größle , Klamm und Wenzelburger ragten außer -dem noch hervor . Freiburg konnte , wie gesagt , nicht restlosüberzeugen . Der Sturm war zu schwach, um sich gegen diegute Abwehr der Mannheimer durchsetzen zu können . Diebesten Freiburger Spieler waren noch Müller im Tor , Ver -
leidiger Zeltner , Keller und die Stürmer Müller und Flühl .Die erste Hälfte verlief ziemlich ausgeglichen . Neckarauhatte verschiedene gute Torgelegenheiten , aber der zunächst
unentschlossene Sturm scheiterte immer wieder an dem ausge -
zeichneten Freiburger Schlußmann Müller . Nach dem Wechselwurde Mittelstürmer Hessenauer im Strafraum gelegt , den
Elfmeter schoß Wenzelburger zum 1 :9 ein . Jetzt war Neckarauklar überlegen . Als Linksaußen Simon im Strafraum gelegtwurde , gab es erneut einen Elfmeterball . Wenzelburger schoßaber den Torwächter an , den zurückprallenden Ball beförderteer dann doch ins Netz . In der 39. Minute kam Freiburg
durch Linksaußen Reich nach Flanke von rechts zum verdien -
ten Ehrentreffer . 1999 Zuschauer . — Schiedsrichter Schüle
( Würm ) .

FC Kehl — SpVq Sandhofen 0 :1
Zu dem für den Abstieg so wichtigen Spiel zwischen demFV . Kehl und der Spielvereinigung Sandhofen hatten sichauf dem Kehler Platz etwa 1999 Zuschauer eingefunden , dieein hartes Spiel um die Punkte erlebten , aber auch dabeieine sehr schwache Schiedsrichterleistung von Dehm (Durlach )zu sehen bekamen , die die Zuschauer oftmals zu stürmischenMißfallenskundgebungen hinriß .
Die Gäste aus Mannheims Vorort kamen in diesem Tref -fen zu einem knappen 9 : 1 - Sieg , der dem Spielverlauf abernicht entspricht , da die Einheimischen sehr lange Zeit klarüberlegen spielten . Der einzige Treffer fiel schon in den

Anfangsminuten , als Fluder einen Strafstoß aus großerEntfernung mit Wucht in die linke untere Ecke knallte . Trotzstarker Angriffe der Kehler , bei denen sich im Stnrm dasFehlen des erkrankten Mittelstürmers Roß stark bemerkbarmachte, gelang ihnen kein Tor , da sich die Gäste -Hintermann -
schaft im Verein mit der Läuferreihe als sehr stark erwies .
Auch im zweiten Spielabschnitt das gleiche Bild . Kehl drängteweiterhin stark, aber ergebnislos . Der Schiedsrichter stelltezwei Kehler Spieler aus nicht ganz ersichtlichen Gründen vomPlatz , wobei es unter den . Znschauern zu unschönen Szenenkam, während die Spieler , sich selbstverständlich ritterlich - be -
nahmen . — Damit dürste Kehls Abstieg entschieden sein.

MiHelbadische
04 Rasiali - FV. Daxlanden 2 :1

Der Tabellenzweite der Abteilung 4 , F V . D a x l a n d e n .hatte am Sonntag einen schweren Gang nach Rastatt zutun , der ihm auch tatsächlich, wie das Resultat besagt , seinenPlatz kostete. Für Rastatt hatte dieser Kamps besondere Be -dentung , da es . dem Papier nach , noch die Möglichkeit hätte ,dem KFV . die Meisterschaft streitig zu machen. Tie Einhei -mischen kämpften denn auch mit vollem Einsatz und kamenzu einem sicheren Sieg , der bei entschlossenerer Stürmerlei -stung noch höher hätte ausfallen können . Trotzdem zeigte Dax -landen schöne Leistungen , wie überhaupt das ganze Spiellebendige , abwechslungsreiche und spannende Phasen brachte .Kurz vor Schluß der ersten Hälfte gelingt , nach ziemlich aus -geglichenem Spiel , den einheimischen überraschend durch denLinksaußen der erste Treffer . Die zweite Hälfte beginnt mitstarkem Elan der Gäste , die dann auch in der 17. Minute aus »gleichen können . Tann ist es abermals der Rastatter Links »außen , der den zweiten Treffer buchen kann .
VfR. Pforzheim - Spvg . Söllingen 3 :2 (abgebrochen )

Auf dem Holzhof gab es in diesem entscheidenden Kampfwieder unangenehme Begleiterscheinungen . Der VfR . Pforz -
heim war sich der Schwere des Kampfes bewußt , und wartetemit Leistungen auf , die im allgemeinen befriedigen muß¬ten . Auch die Gäste hatten berechtigte Aussichten auf den Mei -
stertitel gehabt . Der Kamp ? war während der ersten Halbzeitsehr schön , wobei die Gäste eine reiche Feldüberlegenheit zuverzeichnen hatten . Wohl waren die Einheimischen bald nach
Beginn durch Tore ihres Rechtsaußen Britsch und Halbrech -
ten Gimber in Führung gegangen , aber in der 35 . Minute
schoß dann der Söllinger Mittelstürmer das erste Gegentorund kurz vor dem Weck ' el gelang dem Rechtsaußen der AuS -
gleichstreffer . Nach 59 Minuten Spielzeit mußte der SchiedS-
richter einen Faulelfmeter gegen die Gäste verhängen , der
vom Halblinken Rempp zur erneuten Führung geschossenivuiÄe . Es gab vor beiden Toren recht heiße Momente und
in der 67. Minute kam es dann zum unvermeidlichen Spiel -
abbruch . als der Gästehalblinke Wenz wegen Faulspiels vom
Schiedsrichter des Feldes verwiesen wurde und gegen diesen
tätlich wurde . Der Svielleiter sah sich außer Stande , den
Kampf weiterzuführen . Das Spiel wurde abgebrochen .

FL . Eulingen — VfB. Breiten 4 :0
Diese Begegnung hatte eigentlich nur für die Gäste Be -

deutung . ging es doch für sie darum , durch einen Punktgewinnvom Tabellenende wegzukommen . Dieses Vorhaben war
aber nicht in die Tat umzusetzen . Ten ersten Treffer erzielte
Eutingens Linksaußen , worauf der linke Läufer mit einem
Faulelfmeter zur 2 : 9 - Halbzeit anschloß. Derselbe Spieler
war es auch, der nach dem Wechsel abermals einen Elfmetereinknallte , worauf der Halbrechte einen Straßstoß in ausge »
zeichnete? Weise einköpfte . (

FVg . Weingarten - Phönix Durmersheim 2 :2
Weingarten gelang gegen Durmersheim nicht der erwar -

tete Sieg . Das von Schiedsrichter Höhn - Mannheim sehr
zufriedenstellend geleitete faire Spie ! sah in den ersten 45
Minuten die Platzelf dank des besseren Spiels im Vorteil ,der auch bis zur Pause in zwei verdienten Treffern zumAusdruck kam . Überraschenderweise kamen die Gäste nach
Halbzeit stark auf . Bald nach Wiederanspiel führten schnelle
Vorstöße zum Ausgleich .

FL . Birkenfeld - VfB. Grötzingen 0 :4

dleule Premiere !

m
Ein Film aus dem Künstlerleben

mit

Magda Schneider
Willy Eichberger
Hilde von Stolz
Fred Hennings , Hans Olden

Spielleitung und Musik :

Willy Schmidt - Gentner

Beiprogramm :
»Pferde werden Soldaten «
»Dora 's Pfannkuchen «, Lustspiel

Neueste Fox - Tönende - Wochenschau

Beginn : | 4 .C0 | 16 . 1 O | |jiL30j Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Wald¬
straße 30

Telefon
5111

Der starke Andrang nimmt kein Ende I

Begeisterung Uber das große
Filmprogramm der Tobls :

Der Tiger iion Esciapiir
mit :

La Jana / Kitty Jantzen
Gustav Diessl / Alexander Solling u .

Im Vorprogramm :
Der einzige Film vom Boxkampf

„Ein großer Sieg - ein tapferer Gegner
"

(Laufzeit ca . 1/2 Stunde )

Anfangszeiten für Pali und Gloria :
4 .0O 6 .10 8 .30 Uhr

Gleichzeitig In beiden Theatern :

Pali * Gloria
& linüeefteine

laufend lieferbar .

Ludw . Gvlefingev
Baustoffe und Eisenhandluni

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 31, II .

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkung

KONTINENT - ENGLAND
NACHT - um
TAGESDIENST

TÄGLICH
AUCHSONNTAm

ü HOENGEN HARWICH
DURCHGEHENDE KORRIDOR - ,
SCHLAF- UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweie
I., 2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr¬
ausweise I. . 2 . und 3. Klasse nur über Vlissingen
gültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Jung
müssen Sie sich fühlen , schaffensfreudia und lebenslustig , dann können Sie ziel -
bewußt streben und Ihr Leben meistern . Hat jedoch die Iugendfrische undSpannkraft nachgelassen oder haben sich Anzeichen vorzeitigen Alterns bemerkbar gemacht , dann sollten Sie Ihrem Körper sogleich diejenigen Stoffe zuführen ,an denen es ihm mangelt . Da , bekannte Mineralfalz -Kräuterpulver Keidekraftist so recht geeignet , hier den richtigen Ausgleich herbeizuführen . Es regt Stoff »Wechsel. Säftekreislauf , Verdauung , Drüsenfunktionen , Nervenleistungen an undspendet somit neuen Lebensmut u. neue Lebensfreude . Originalpckg , <ca. 40 Tagereichend ) RM . 1.80. Doppelpckg . RM . 3.30. In Apotheken , Drogerien . Reformhäusern .Heidekraft'

Lampenschirme
in Seide , (kragucli , Karton , Chintz ,
Deutsche Werkstoffe Bauernstosse

geschmackvoll und billig
f I APA * Kaisers «». 136, Hinterbau
MUrCfi FriedrichS -Bad , Tel .1228

V MM HSchuie 24891lilliZVollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse
und Einzelunterricht

Herren-HOte i <jn
■einigen und bügeln l «UU
Hort , Hutmacher, Antall8llStP.13

H -MM
von den versch . Mar¬
ken lfd . zu verkauf .

Autoscnsachthof
Hnoblocn

Größtes Geschäftam Platze u .Umgeb .
Bannwaldallee 58 , a. d . Alb , am Aus¬
gang von K'he -Bulach . Tel . 293

Familien - Nachrichten
( AuS ZeitungZnachr 'chten und nach Familienangaben )

Geboren :
Freiburg . Littenweiler : Vrof .

Dr . Rudolf Kapp und Frau
Dr . Margrit Kapp -Schwoerer
Sohn Ulrich

Vaden -Baden : Iuftizral Dr .Leo
Ritter und Frau Aenne , geb .
Colombara , Tochter Hanne -
lore Anneliese

Verlobte :
Lahr : Elfriede Heidinger , med .

Prakt . und Günter Kirchhofs ,med . Prakt .
Psorzheim : Gertrud Braun u .

Gunnar Rostrup . — Magda
Tritsch und Kurt Hahn

Wildbad / Karlsruhe : Gertrud
Vritzelmaier und Franz I .
Kübler

Vermählte :
Karlsruhe/Bahreuth : Dr . Hans

Röder und Mechlildis , geb .
Brunner .

Baden -Baden/Bühl :
Robert Schneider - sr . und
Bertel , geb . Stoffel

verlin /Reinickendors/Freiburg :
Erich Wiesbrock und Else
Wiesbrock

BUHl : Franz Bauer u . Emmh
geb . Benz

Engen : Luitpold Mahler , Satt ,
lermeister und Josefine , geb .
Seger .

Psorzheim /Berlin . Frohnau :
Adolf Rieker u . Lotte Rieker ,geb . Wurster

Psorzheim/Eutingen : Oswald
Kälber und Alice Kälber ,
geb . Müller

Sterbefälle in Karlsruhe
(AuZ Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Ernst Lützerath , Kaufmann , Ehemann
Berta Schwenzer Witwe , geb . Ruhland

nur
.nach dem

Essen ' - - !
Wann Sie Ihren

„ SCHLICHTE " auch
trinken : er ist immer
bekömmlich - Schlichte

ist eben Schlichtet
• Trinket ihn mäßig ,

aber regelmäßig/ *
^

WM
8tci nhägee

ViKivj RM422 /frKrugKM225 M ^ !

I Schule für blep - u. Gesellschafts -

tanzte
I ■ W B ■ HS Sofienstr . 35

Februar
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht jederzeit .

Warzen
+

aüe lästigen Haare , Leberflecken .Mitesser . PiAel,Sommersprossen
towie Hühneraugen , Hornhaut ,riosibeuUrn u. s . w. entkern ! iür immer

G. Bornemann ,
"SIT '». ,

9—19 Uhr , in Ourladi , Ad .- Hitlerstr 76aied. Samslag ; in Rastatt , Roonsir , 5 . jed.
Donnerslag ; in Bruchsal , Wilden hslr . 39jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll ,
bronngrsirate s , {«den Montag .

)

Pfundwäsche .
Wo man die Wäsche sauber macht
Bei Geiger , Göthestratfe Nr. 8.
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